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Deutſches Reich.
Halle a. S., 10. März.

Kaiſer Wilhelm und die Lage in Ungarn. Das „Echo
de Paris“ will in einer Mitteilung aus Budapeſt die von der
dortigen Preſſe bereits zurückgewieſene Behauptung aufrecht
halten, der Kaiſer habe in Kopenhagen „dem Erzherzog Salvator
bel et bien erklärt“, er werde den Kaiſer Franz Joſef im Kampf
gegen die Ungarn unterſtützen.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſtellt feſt, daß der Gewährsmann
des „Echo de Paris“ bel et bien geflunkert hat. Die Sr.
Majeſtät zugeſchriebene Aeußerung iſt dreiſt erfunden, und die
Budapeſter Preſſe hat es mit vollem Recht abgelehnt, ſich durch
ſolche plumpen Machenſchaften myſtifizieren zu laſſen.

Vom Kaiſerpaar. Freitag morgen begaben beideMajeſtäten ſich nach dem Mauſoleum in Charlottenburg und
legten daſelbſt anläßlich des Todestages weiland Kaiſer Wilhelms
des Großen einen Kranz nieder. Das Mauſoleum war, wie
immer an dieſem Tage, reich mit Blumen geſchmückt; zahlreiche
Kranzſpenden wurden niedergelegt. Beide Majeſtäten beſuchten
ſodann in dem Gebäude der Kunſtakademie zu Charlottenburg
die Ateliers von Prof. Hertel, Alexander Brendel, Hans Licht
und Prof. Paul Meyerheim, begaben ſich hiernach in das
Palais weiland Kaiſer Wilhelms I. und ſtatteten endlich dem
Hohenzollern Muſeum einen Beſuch ab. Jm Königl. Schloß
hörte der Kaiſer den Vortrag des Staatsminiſters Dr. Delbrück.

Der Dank des Prinzen und der Prinzeſſin Eitel
Friedrich. Vom Hofmarſchallamt des Prinzen Eitel Friedrich
wird folgende Dankſagung veroöffentlicht:

„Viele freundliche Wünſche aus allen Kreiſen der engeren und
weiteren Heimat ſind uns zu unſerer Vermählung gewidmet worden.
Wir hegen den Wunſch, unſeren herzlichen Dank und unſere aufrichtige
Freude für dieſe treue, liebevolle Teilnahme hiermit kundzugeben.
Jagdſchloß Hubertusſtock, März 1906. Eitel Friedrich, Prinz von Preußen.
Prinzeſſin Eitel Friedrich von Preußen, Herzogin von Oldenburg.“

Die Budgetkommiſſion des Reichstages fuhr am Freitag in der
Beratung des Marineetats fort. Bei Kapitel „Jnſtandhaltung
der Flotte und der Werften“ bringt Abg. Hus verſchiedene Beſchwerden
über die Werften vor. Die Mehrforderungen für das techniſche, Betriebs
und Verwaltungsperſonal infolge Einſtellung neuer Kräfte werden be
willigt. Die Petitionen betreffend Gehaltsaufbeſſerung der Werftſekretäre,
Werftſchiffführer und Werftbuchführer werden der Regierung als Material
überwieſen. Die Kapitel „Waffenweſen und Befeſtigungen“, „Kaſſen-
weſen“, „Küſten- und Vermeſſungsweſen“, verſchiedene Ausgaben“
werden ohne Abſtriche angenommen. Hierauf vertagt ſich die Kommiſſion.
Nächſte Sitzung Dienstag vormittag 10 Uhr: Reſt des Marineetats,
Militäretat.

Das preußiſche Staatsminiſterium hielt geſtern eine Sitzung
ab. Man darf wohl annehmen, daß die Rei,chsſt euerfragen
und die Frage der Reichstagsdiäten den Gegen ſtand der Be
ſprechung gebildet haben.

Zur Amneſtie in Bayern. Abgeſehen von den geſtern ge
meldeten Begnadigungen für Militärperſonen aus Anlaß ſeines bevor-
ſtehenden Geburtsfeſtes hat der Prinz-Regent in Ausſicht genommen,
in der nächſten Zeit auch eine Anzahl verurteilter Militärperſonen,
welche nicht unter den geſtrigen Gnadenakt fallen, zu begnadigen.
Ferner wurden über 200 Zivilperſonen begnadigt, welche durch Not,
Leichtſinn und Unüberlegtheit zu Strafen kamen.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

8. Sitzung vom 9. März 1906, 1 Uhr.
Am Mirniſtertiſche: Studt, Frhr. v. Rheinbaben,

v. Podbielski.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die einmalige Beratung

des Geſetzentwurfs betreffend die Erhebungen von Kirchenſteuern
in den Kirchengemeinden der evangeliſchen Kirchen der Konſiſtorial-
vezirke Kaſſel, Wiesbaden und Frankfurt a. M., in den Geſamt-
verbänden der evangeliſchen Kirche des Konſiſtorialbezirks Kaſſel,
ſowie in der vereinigten evangeliſch-lutheriſchen und evangeliſch-
reformierten Stadtgemeinde zu Frankfurt a. M.

Kultusminiſter Studt bittet um Annahme des Entwurfs, der
den neuen Provinzen das geben will, was die alten bereits haben.
Wenn für die ganze Monarchie ein einheitliches Syſtem der Be-
ſteuerung für beide Konfeſſionen erreicht ſei, dann werde damit dem
Wohl des Vaterlandes und dem konfeſſionellen Frieden gedient ſein.

Der Entwurf wird angenommen, ebenſo der Entwurf eines
Geſetzes betreffend die Erhebung von Kirchenſteuern in den Kirchen
gemeinden und Geſamt- (Parochial-) Verbänden der evangeliſch-
lutheriſchen Kirchen der Provinzen Hannover und Schleswig-
Holſtein, ſowie in den Kirchengemeinden der evangiſch-reformierten
Kirche der Provinz Hannover.

Der Entwurf eines Geſetzes betreffend die Erhebung von Ab
gaben für kirchliche Bedürfniſſe der Diözeſen der katholiſchen Kirche
in Preußen wird gleichfalls debattelos unverändert angenommen.

Es folgt der Bericht der Kommiſſion über den Geſetzentwurf
betreffend Anlegung von Sparkaſſenbeſtänden in Jnhaberpapieren.

Die Kommiſſion hat folgenden 3 neu geſchaffen: „Die öffent
lichen Sparkaſſen können die in ihrem Beſitz befindlichen Jnhaber-
papiere im Falle einer beſonderen Notlage inſoweit veräußern, als
es zur Aufrechterhaltung des Geſchäftsbetriebes unbedingt not
wendig iſt. Der Oberpräſident, welchem von der erfolgten Ver-
äußerung alsbald Mitteilung zu machen iſt, hat darüber zu be
ſtimmen, in welcher Weiſe der vorgeſchriebene Beſitzſtand wieder her
zuſtellen iſt.

Oberbürgermeiſter KirſchnerBerlin beantragt, dem von der
Kommiſſion vorgeſchlagenen S 3 folgende Faſſung zu geben? Die
öffentlichen Sparkaſſen können den durch dieſes Geſetz vor
geſchriebenen Beſitzſtand an Jnhaberpapieren im Falle uſw.

In der Generaldebatte verbreitet ſich
Graf Mirbach über den Kurs der Staatspapiere. Eigentlich

müßten die Staatspapiere weit beſſer ſtehen, denn

Sonnabend, 10. März 1906.,
m
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das Vermögen des Staates ſei viel größer als ſeine Schulden.
Von Wichtigkeit ſei auch die Unterſuchung der Frage, woran es
liegt, daß im vorigen Jahre für einen langen Zeitraum der
Privatdiskont 5 Proz. niedriger war als der Reichsbankdiskont;
nach ſeiner Meinung tragen die ungenügenden Goldreſerven der
Banken daran Schuld, Er richte an den Miniſterpräſidenten, der
ja in ſeiner Eigenſchaft als Reichskanzler Leiter der Reichsbank
ſei, die Bitte, möglichſt bald Maßnahmen zu treffen, um den
Goldvorrat der Reichsbank zu vermehren.

Oberbürgermeiſter Trenkmann-Mühlhauſen i. Th. kann ein
Bedürfnis für den Geſetzentwurf nicht anerkennen. Die Spar-
kaſſen der großen Städte würden ja von dem Geſetz nicht be-
troffen, wohl aber die Kreisſparkaſſen, die doch dem ländlichen
Kredit und dem Kredit in kleinen Städten dienen. Jhm ſcheine
in der Hauptſache das Jntereſſe der Staatspapiere ausſchlag-
gebend zu ſein für die Einbringung des Geſetzes, aber der Staat
ſei garnicht berechtigt, die Sparkaſſen für ſeine Jntereſſen in An
ſpruch zu nehmen. Das Beiſpiel Englands und Frankreichs be-
weiſe garnichts, denn dort ſeien die Spartkaſſen in der Hauptſache
ſtaatliche Einrichtungen. Er mache auf die „Konſequenzen auf-
merkſam. Jetzt ſchreibe man den Sparkaſſen vor, wie ſie ihr Geld
anzulegen haben, bald wieder den Verſicherungsgeſellſchaften und
die Banken folgen. Eine Grenze gebe es da nicht, er warne vor
dem erſten Schritt.

Herr v. Rheden erklärt zu denen zu gehören, die nur höchſt
ungern der Vorlage zuſtimmen; er bitte den Miniſter, wenigſtens
für die Uebergangszeit Milde walten zu laſſen. Weiter müßte
die Regierung den kommunalen Sparkaſſen Gelegenheit zur
Beſchaffung eines ausgiebigen Kredits geben, damit ſie in Zeiten
einer Kriſis nicht gezwungen wären, Papiere mit Verluſt zu ver-
kaufen. Eine gewiſſe Liquidität ſei für die Sparkaſſen unbedingt
nötig.

Miniſter Frhr. v. Rheinbaben: Die Beunruhigung iſt da-
durch entſtanden, daß man glaubte, die Sparkaſſen würden durch
das Geſetz verpflichtet, ihre jetzigen Außenſtände anders anzu
legen. Das iſt nicht der Fall, ſie ſollen nur in Zukunft mindeſtens
30 Proz. in mündelſicheren Schuldverſchreibungen auf den Jn-
haber und davon mindeſtens die Hälfte in Reichs- und Staats-
papieren anlegen. Gewiß würde auch ich es für gerechtfertigt
halten, die Verſicherungsanſtalten zu einer ähnlichen Anlage ihrer
Gelder zu zwingen. (Sehr richtig!) Es iſt das Bedürfnis dieſer
Vorlage überhaupt beſtritten worden. Jch gebe zu, daß in den
letzten Jahren bei den Sparkaſſen keine Schwierigkeiten eingetreten
ſind, aber wir hatten mit günſtigen Jahren zu rechnen und wie

s im Fall einer wirtſchaftlichen Kriſe wird, das läßt ſich nicht
mit Beſtimmtheit vorausſagen. Ein Beſtand von 30 Proz. in
Jnhaberpapieren iſt als durchaus mäßig anzuſehen. Eine ganze
Reihe von Sparkaſſen hat ſchon die Maßnahmen getroffen, die
wir jetzt durch das Geſetz verlangen und nirgends haben ſich Nach
teile daraus ergeben. Jch halte die Vorlage im Jntereſſe der
Sparkaſſen ſowohl als auch im Jntereſſe des Staats für abſolut
notwendig. (Beifall.)

Reichsbankpräſident Dr. Koch: Jch erblicke nach wie vor
keinen Eingriff in die Selbſtändigkeit der Sparkaſſenverwaltungen,
wenn ſie genötigt werden, einen ſehr mäßigen Teil ihres Be-
ſtandes in Jnhaberpapieren und Staatspapieren anzulegen. Be
denken habe ich gegen den von der Kommiſſion beſchloſſenen S 3.

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben: Jch halte S 3 nicht für
erforderlich, aber andererſeits habe ich auch kein Bedenken
gegen ihn.

Nach weiteren Reden des Oberbürgermeiſters Becker-Köln
und des Grafen Mirbach ſchließt die allgemeine Beſprechung.

J 3 wird in der Faſſung des Antrages Kirſchner, ebenſo
der Reſt des Geſetzes und das Geſetz im ganzen angenommen.

Nach Erledigung einiger Petitionen iſt die Tagesordnung
erſchöpft.

Sonnabend 1 Uhr: Geſetzentwurf betr. die
Verſchuldungsgrenze. Schluß 245 Uhr.

Abgeordnetenhaus.

40. Sitzung vom 9. März 1906, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Kommiſſare.
Die zweite Leſung des Eiſenbahnetats wird bei den

„Einnahmen“ fortgeſetzt.
Die Kommiſſion beantragte, über die Petition der Handels-

kammer zu Neuß um Wiederherabſetzung der Perſonentarife für
die Strecke NeußDüſſeldorf zur Tagesordnung überzugehen. Hin-
gegen beantragten die Abgg. Marx (Zentr.) und Gen. die
Petition der Regierung zur Berückſichtigung zu überweiſen.

Nach kurzer Erörterung wurde gemäß dem Kommiſſionsantrag
beſchloſſen.

Nach Bewilligung der noch ausſtehenden Einnahmetitel trug
eine große Reihe von Rednern Wünſche auf anderweitige Regelung
von Zugverbindungen vor.

Dieſe Beſprechung der Zugverbindungen füllte faſt die ganze
Sitzung aus.

Am Schluſſe erklärte Unterſtaatsſekretär Stieger, alle
Wünſche würden ſorgfältig geprüft werden. Einige von ihnen
ſeien bereits im neuen Sommerfahrplan berückſichtigt.

Die Weiterberatung wurde auf Sonnabend 11 Uhr vertagt.
Schluß 428 Uhr.

Dentſcher Reichstag.
61. Sitzung vom 9. März, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Krätke.
Bei ſchwachem Beſuch ſetzt das Haus die zweite Beratung des

Etats der Reichspoſt- und Telegraphenverwaltung fort und zwar
beim Titel „Gehalt des Staatsſekretärs“.

Dazu liegen vor eine Reſolution Kern (cekonſ. eine Reſo-
lution Patzig (nl.), ſechs Reſolutionen Kopſch (frſ. Vp.) und
eine Reſolution Gröber (Zentr.), die ſämtlich die Beſſerſtellung
der oberen, mittleren und unteren Beamten betreffen.

Abg. Rogalla v. Bieberſtein (konſ.): Unterſtaatsſekretär Sydolp
hat im vergangenen Jahre die Förderung des Fernſprechweſens auf

dem Lande zugeſagt. Jch ſpreche meinen Dank aus, daß die Ver-
waltung in der Tat im letzten Jahre in dieſer Hinſicht energiſch
vorgegangen iſt. Einer Reform bedarf noch das Gebührenweſen, das
vor allem vereinfacht, dann aber auch verbilligt werden muß.

Abg. Patzig (nl.): Die Unterbeamten erhalten jetzt einen
50prozentigen Zuſchlag zum Wohnungsgeld. Wir ſind uns aber alle
einig, daß das nur ein Proviſorium iſt, daß eine größere organiſche
Reform des Wohnungsgeldzuſchuſſes vorbereiten ſoll. Zweifellos
müſſen wir in den nächſten Jahren zu einer Reform des ganzen Be
ſoldungsweſens kommen, ſobald die dazu nötigen Mittel zur Ver
fügung ſtehen. Ob dieſe Reform ſich aber anſchließt an die in den
Reſolutionen Kopſch niedergelegten Vorſchlägen oder in anderer
Weiſe in die Wege geleitet werden wird, will ich dahingeſtellt ſein
laſſen. Jch halte es aber deshalb für falſch, uns auf einzelne
Wünſche feſtzulegen. Jch glaube daher, daß wir am beſten tun,
wenn wir dieſe Reſolutionen, ſoweit ſie ſich auf einzelne Beamten-
klaſſen beziehen, dem Reichskanzler zur Erwägung überweiſen.
Der Reſolution, die eine Dentſchrift über die Wirkung des Dienſt-
alterſtufenſyſtems auf die Beſoldungsverhältniſſe der mittleren Be-
amten und Unterbeamten fordert, ſtimmen wir zu. Der Reſolution
Gröber müſſen wir uns ablehnend gegenüber verhalten. Um die
Zuſtimmung des Zentrums zu unſerer Reſolution zu erleichtern,
haben wir dieſe berichtigt. Beifall.

Abg. Werner deutſche Reformp.): Wenn man eine durch-
greifende Beſſerung der Lage der Unterbeamten durchführen will,
dann darf man es nicht ſo machen, wie die Sozialdemokraten, die
es dem Reiche unmöglich machen ſich die nötigen Einnahmen zur
Deckung der Mehrkoſten zu beſchaffen, indem ſie alle Steuern ab-
lehnten. Redner verlangt ſodann eine Beſſerung der Anſtellungs-
und Dienſtaltersverhältniſſe der Militäranwärter und befürwortet
eine Beſſerſtellung der Poſtillone. Den Vorlagen der Reſolution
Gröber über die Einſtellung des Poſtanweiſungsverkehrs am
Sonntag kann ich im Jntereſſe der kleinen Leute, insbeſondere der
auswärts wohnenden Arbeiter nicht zuſtimmen. Alles in allem
kann man dem Staatsſekretär für ſein Jntereſſe für die Beamten
nur dankbar ſein. (Beifall.)

Abg. Blell (frſ. Vp.): Der Abg. Erzberger hat uns geſtern den
Vorwurf gemacht, unſere Anträge ſeien nicht ehrlich, weil wir dem
Reiche ja keine Steuern bewilligen wollten. Jch muß dieſe Angriffe
entſchieden zurückweiſen. Für die Zuſage, daß auf der Vorderſeite
der Anſichtskarte Mitteilungen zuläſſig ſeien, ſind wir dankbar wir
hoffen aber, daß angeordnet wird, daß der Ankunftsſtempel nicht
immer in die Schrift geſetzt wird. Man ſollte eine Erleichterung
des Verkehrs auf den verſchiedenſten Gebieten, ſo auf dem der Ge
ſchäftspapiere durchführen.

Geheimer Oberregierungsrat Neumann: Die Reſolutionen be-
deuten durchweg eine erhebliche Vermehrung der Ausgaben. Allein
die Erhöhung des Wohnungsgeldes der Unterbeamten um 50 Pro-
zent würde ſchon 516 Millionen Mark Mehrkoſten verurſachen. Bei
den Poſtſekretären ſcheint man eine Gleichſtellung mit den Juſtiz-
ſekretären anzuſtreben. Dabei hat man aber vergeſſen, daß deren
Mindeſtgehalt geringer iſt, daß ferner die Oberſekretäre bei der
Poſt beſonders berückſichtigt worden ſind. Beifall.

Abg. Dr. Marcour (Zentr.): Jn der letzten Zeit iſt der Ruf
nach Schutz gegen Schmutz laut geworden. Die Poſtverwaltung
tſt gewiß nicht in erſter Linie berufen, dagegen mitzuarbeiten. Es
iſt ihr ſehr ſchwer, ja unmöglich, alle Korreſpondenz durchzuſehen.
Aber wenn man den großen Umfang der unſittlichen Poſtkarten,
Zirkulare uſw. erwägt, dann ſieht man doch ein, daß der S 5 der
Poſtordnung nicht ſtreng genug gehandhabt wird. Der Antrag auf
Portofreiheit der Soldatenpakete wird vom Staatsſekretär abgelehnt.
Trotzdem hoffe ich auf Erfüllung, vorläufig wenigſtens bei den im
Felde ſtehenden Truppen. Die Erleichterung des Telephonverkehrs
auf dem platten Lande iſt unbedingt notwendig. Was den Poſt
zeitungstarif angeht, ſo dürfte es, unbeſchadet ſeiner Grundlagen,
doch wohl an der Zeit ſein, an eine Reviſion zu denken.

Staatsſekretär Krätke: Was die Verbindung unſerer Truppen
in Südweſtafrika angeht, ſo ſind wir auf die Jdee gekommen,
das Porto zu ermäßigen und die Gewichte zu erhöhen. Zum
Poſtzeitungstarif ſind ſeit 1875 jährlich Reſolutionen gekommen,
s iſt aber bisher nicht gelungen, alle Schwierigkeiten zu be

ſeitigen. Die Einwände des Herrn Vorredners ſind bei der letzten
Reviſion ſämtlich durchberaten worden. Das Verlangen, die
Koſten nach der Entfernung zu differenzieren, iſt ſehr gefährlich,
weil es zu ſchwer durchführbar iſt. Jch möchte davor warnen,
wieder Unruhen in die Zeitungswelt zu tragen. Was die un
ſittlichen Schriften anlangt, ſo finden wir die Schwierigkeiten der
Lage ſehr wohl heraus, aber wir ſind zu ſo großer Arbeitsſchnellig-
keit gezwungen, daß eine Kontrolle gar nicht möglich iſt. Was den
Hinweis auf Polen angeht, ſo muß ich dagegen proteſtieren, daß
wir ſämtliche Sendungen in Polen kontrollieren. Wir haben uns
an die Luxemburgiſche Verwaltung gewandt, aber dieſe hat auch
zur das Mittel der Nichtkontrolle zur Hand. Wenn die Sen-
dungen als Pakete kommen, werden ſie kontrolliert. Eine Ver-
billigung der Schließfächer kann ich noch nicht ohne weiteres zu
ſagen. Wir ſind aber billiger als alle anderen Nachbarländer.
Bei den Poſtkarten im allgemeinen verlangt ſie ja der Handel; die
Anſichtskarten aus zunehmen vom Auskunftsſtempel iſt zu um-
ſtändlich.

Abg. Dr. Spahn (Zentr.) ſtellt an der Hand der Statiſtik
feſt, daß von den höheren Poſtbeamten ein auffallend großer
Prozentſatz unverheiratet ſei.

Staatsſekretär Krätke: Jch finde es nicht ſo auffällig, daß
zahlreiche Poſtbeamte nicht verheiratet ſind; auch in anderen Ver-
waltungen heiraten die Beamten ſelten vor Ablegung der zweiten
Prüfung. Jedenfalls hat das mit dem „unverheirateten Staats-
ſekretär“ nichts zu tun. (Gr. Heiterkeit.

Abg. Kröſell (Dtſch. Reformp.): Die Poſtpraktikanten er-
halten zwei Jahre nach Ablegung der Prüfung nur 2300 Mk. Ge
halt, damit können ſie nicht heiraten. Das Gehalt der Pratkti-
kanten iſt, wie die Denkſchrift ergibt, durchweg zu niedrig. Warum
haben wir noch keine Poſtaſſeſſoren? Wir haben doch auch Ge-
richtsaſſeſſoren und Regierungs und Forſtaſſeſſoren

Abg. Beck-Heidelberg (nl.): Jch kann die Berechtigung der
ſcharſen Ausführungen meiner badiſchen Landsleute Hug und
Dufner nicht anerkennen, weil in den letzten Jahren eine Beſſe
rung eingetreten iſt. Nach unſerer Konvention ſollen für die Be
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ſetzung der höheren Stellen vorzugsweiſe Badenſer in Be
tracht kommen. Wir vertreten mit dieſen Forderungen feine
partikulariſtiſchen Wünſche, ſondern verbürgte Rechte. Fch bitte
die Poſtverwaltung in der Beziehung ihre Anſchauungen zu
revidieren,

Staatsſekretär Krätke: Auch nach den eben gehörten Aus
führungen muß ich dasſelbe ſagen, was ich geſtern erklärt habe,
daß abſolut kein Grund vorliegt, der Reichspoſtverwaltung vorzu
werfen, daß ſie Baden bei der Permehrung der Aemter und die
Badenſer bei der Beſetzung der Stellen nicht in der gleichen Weiſe
berückſichtige wie das übrige Reichspoſtgebiet. Aber eine beſondere
Begünſtigung können die Badenſer nicht verlangen, wir können ſie
nicht in Stellen ſetzen, die ſie nicht auszufüllen in der Lage ſind.
Baden hat keinen Grund zu Beſchwerden,

Abg. Dasbach (Zentr.) Der Poſtzeitungstarif iſt ungerecht.
Man muß zwiſchen den großen und kleinen Blättern Unterſchiede
machen und dabei die Entfernung des Beziehungsortes ſowie des
Gewichts der Zeitung berückſichtigen.

Abg. Merten (frſ. Vp.): Abg. Erzberger hat kein Recht, uns
unehrliche Politik vorzuwerfen. Wir ſtellen nicht nur Forderungen
auf, wir ziehen auch die Konſequenzen und ſind bereit, die nötigen
Gelder zu bewilligen. Die kleinen Gewerbetreibenden können die
Geldanweiſung Sonntags nicht entbehren; die Druckſachen werden
vielfach zum Sonntag verſchickt, weil die Empfänger gerade an
dieſem Tage Zeit zum Leſen haben. Hingegen mit dem dritten
Teil der Reſolution über die Einſchränkung des Nachtdienſtes ſind
wir einverſtanden. Für die Reſolution Patzig ſtimmen wir; ich
beantrage, unſere Reſolution dem Reichskanzler zur Berückſichti-

ung zu überweiſen und über jede Reſolution geſondert abzuſinnen
Abg. Dr. Becker (nl.): Die Dienſtverhältniſſe der Poſt

beamten in den Kolonien ſind anders als bei uns. Es wäre zweck-
mäßig, ihre Dienſtzeit nicht allzuſehr auszudehnen und den Be-
amten jährlich einen Urlaub zu gewähren. Wir möchten ſchließlich
auch dazu kommen, daß die Beamten in den Kolonien heiraten
dürfen. Es mag ja ſein, daß ein Teil der Kolonien zu ungeſund
iſt. Es gibt aber auch eine große Zahl von Orten in den Kolonien,
z. V. in Oſtafrika, deren ſanitäre Verhältniſſe nicht hinter denen
in Deutſchland zurückſtehen.

Staatsſekretär Krätke: Jch habe ſchon in der Kommiſſion ge
ſagt, daß der Poſtdienſt eine größere Beweglichkeit verlangt. Wir
ſenden immer jüngere Beamte hinaus, die nachher ihre Examen
machen. Jch habe aber nichts dagegen, wenn man die Gehälter
der Poſtbeamten denen der Gouvernementsbeamten gleichſtellen
will. (Beifall.)

Nach einer weiteren Rede des Abg. Zubeil (Soz.) ſchließt die
Diskuſſion.

Die Reſolution Kopſch über die Anwendung der Militär-
dienſtzeit auf das Beſoldungsdienſtalter wird zur Verückſichtigung
überwieſen, die Reſolution auf höhere Entlohnung des Nacht-
dienſtes wird zur Erwägung überwieſen. Die Reſolution auf
Vorlegung einer Denkſchrift über die Wirkung des Dienſtalter-
ſtufenſyſtenis wird angenommen. Ebenſo die konſervative Reſo-
lution auf Auflaſſung der Gehälter der höheren Poſtbeamten und
die Reſolution der Nationalliberalen über eine Reform des ganzen
Beſoldungsweſens.

Der Reſt des Etats wird nach längerer Debatte genehmigt.
Sonnabend 1 Uhr: Etatsberatung. Schluß nach 6 Uhr.

Die Konferenz in Algeciras.
Die Bankfrage erſcheint bis auf einen noch offen

ſtehenden Punkt gelöſt. Dieſer, nämlich der Kapitalanteil
der Franzoſen, bleibt Gegenſtand der Meinungsverſchiedenheit.
Die vom Grafen Tattenbach vorgeſchlagene Löſung der
Aufſichtsfrage durch Ernennung je eines Zenſors ſeitens der
deutſchen, der franzöſiſchen, der engliſchen und der ſpaniſchen
Regierung fand keine ungünſtige Aufnahme. Für die
Polizeifrage bietet der öſterreichiſche Vermittelungs
vorſchlag eine Baſis, auf der beide Teile ſich unter voller
Wahrung ihrer Jntereſſen einigen könnten.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Der Handelsvertrag zwiſchen OeſterreichUngarn
und der Schweiz

iſt am 9, d. M. unterzeichnet worden.

Frankreich.

Die Verhandlungen über die Bildung des neuen
Kabinetts

ſcheinen bisher ohne Ergebnis geblieben zu ſein. Bourgeois ſoll
unter Hinweis auf ſeine Geſundheit den Antrag, ein neues Kabinett
zu bilden, abgelehnt haben. Es heißt aber, daß er gegebenen Falles
bereit ſei, das Portefeuille des Aeußeren zu übernehmen, insbeſondere
in einem Kabinett, an deſſen Spitze der Senator Poincaré
ſteht. Unter den radikalen Senatoren machen ſich zwei
Strömungen geltend, die eine zu Gunſten eines Miniſteriums
Clémenceau, die andere zu Gunſten Bourgeois. Die jüngſt
begründete ſozialiſtiſchradikale Linke, welche allerdings kaum 30 Mit-
glieder zählt, faßte den Beſchlußantrag, ihr Vertrauen nur einem aus-
geſprochen radikalen Miniſterium zu bewilligen. Die demokratiſche
Linke, deren Obmann Bourgeois iſt, legte dem letzteren nahe,
das Miniſterpräſidium zu übernehmen, doch ſoll Bourgeois
ſeine bereits dem Präſidenten Falliöres erteilte Antwort
wiederholt und erklärt haben, das künftige Kabinett müſſſe
es als ſeine beſondere Aufgabe betrachten, den Block
wiederherzuſtellen. Einen ähnlichen Gedanken äußert Clémenceau in
der „Aurore“. Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gemeldet Präſi
dent Falliéres konferierte am Freitag mit Poincaré, Miniſter
präſident Rouvier empfing ebenfalls am Freitag den Beſuch des
Fürſten Radolin.

Präſident Falliöres hat Sarrien angetragen, die Bildung des neuen
Kabinetts zu übernehmen Sarrien hat ſich vorbehalten, ſich mit ſeinen
Freunden zu beraten.

Die Jnventaraufnahmen.
Jn dem teils franzöſiſchen, teils ſchweizeriſchen Dorfe St. Gingolphe

wurde die geſamte Kircheneinrichtung aus der franzöſiſchen in die
ſchweizeriſche Kirche gebracht, um die Jnventaraufnahme zu verhindern.

Rußland.
Der japaniſche Geſandte

Motono iſt am 9. er. in Petersburg eingetroffen.

Türkei.

Der Konflikt mit den Vereinigten Staaten.
Da die Pforte das Verlangen der Vereinigten Staaten bezüglich

der geſetzlichen Anerkennung aller Miſſionsanſtalten nicht erfüllt,
indem ſie dieſe von den üblichen geſetzlichen Formalitäten
abhängig macht, ſcheint der Konflikt ſich zu verſchärfen.
Die Vereinigten Staaten erklärten, daß ſie der dreiprozentigen Zoll-
erhöhung nicht zuſtimmen würden, verlangten die Abſetzung des RichtersJuſſuf Vey in Beirut, der die amerikaniſchen Miſſionen angegriffen hat,

ſowie die Regelung einiger anderer Vorkommniſſe. Der amerikaniſche
Geſandte in Konſtantinopel hat perſönlich Schritte deswegen beim
Großvezier unternommen.

Aus Nah und Fern.
Eine Verbindung zriſwen dem Schwarzen Meere und der

Oſtſee. Aus Petersburg wird uns gemeldet: Eine gemiſchte
Kommiſſion beſchloß, einem Privatunternehmer das Recht einuräumen

ergänzende Vorarbeiten zu dem Entwurfe einer Verbindung zwiſchen
dem Schwarzen Meere und der Oſtſee durch einen direkten Kanal vorzu
nehmen. Nach Beendigung dieſer Vorarbeiten wird der Unternehmer
den Vorzug zu denſelben Bedingungen wie ſeine Mitbewerber
erhalten. Dieſe Vorarbeiten werden durch ruſſiſche Jngenieure
unter Aufſicht der Regierung vorgenommen werden, ollte der
Unternehmer die Konzeſſion nicht erhalten, ſo wird er aus dem

die Summe von 200 000 Rubeln gegen Abtretung der
bei dieſen Vorarbeiten erzielten Ergebniſſe erhalten. Der Amerikaner
Jackſon hat ſich bereit erklärt, unter dieſen Bedingungen die Vor-
arbeiten zu übernehmen.

Ueber den ſchweren Automobilunfall des Marcheſe Corſini, des
Oberſtallmeiſters des Königs von Jtalien, in der Nähe von Rom, den
wir in unſerer geſtrigen Morgenausgabe bereits gemeldet haben, erhält
der Berliner „L.-A.“ noch folgenden Bericht Der Marcheſe P. Fran
cesco Corſini di Lajatico, 69 Jahre alt, und ſeine Gemahlin Luigia
Barberini Marcheſa Corſini di Lajetico, 62 Jahre alt, fuhren Donnerstag
früh mit ihrem Chauffeur im Automobil durch die Albanerberge. Bei der
Rückfahrt, die abends erfolgte, lenkte der Marcheſe ſelbſt das Automobil
neben ihm ſaß der Chauffeur, hinten im Wagen, in Pelz gehüllt, die
Marcheſa, Zwölf Kilometer vor Rom mußte das Gefährt eine Brücke
paſſieren die ſeit undenklichen Zeiten „Ponte della morte“, die
Todesbrücke, genannt wird wegen der zahlreichen räuberiſchen Ueber
fälle, die dort ſtattfanden. Gerade auf der Brücke befand ſich
ein Weinkarren, deſſen Kutſcher, wie gewöhnlich, ſchlief. Der
Marcheſe wollte ausbiegen, lenkte aber zu ſcharf, und die
Maſchine ſtieß gegen das Brückengeländer mit ſolcher Gewalt,
daß die Dame aus dem Automobil geſchleudert wurde, das
mit ſeinen übrigen Jnſaſſen in den ſumpfigen Graben abſtürzte. Die
Marcheſa war ſofort tot, während die anderen mit leichten Verletzungen
davonkamen. Ein zufällig vorbeireitender Feldhüter benachrichtigte von
der nächſten Telephonſtation aus das Schloß. Auf Befehl des Königs
fuhr der Leibarzt Quirico ſofort nach der Unfallſtelle ihm folgte
wenige Minuten ſpäter das Königspaar, das in der einſamen Campagna
um 9 Uhr abends anlangte, um ihrem treuen Oberſtallmeiſter ihre
Anteilnahme an dem Unglück auszuſprechen. Um 10 Uhr kehrten ſie
ins Schloß zurück.

Fünf Perſonen verletzt. Freitag vormittag ſtürzte auf dem
PoſtamtsNeubau in der Dorotheenſtraße zu Berlin eine Holzverſchalung
ein, wodurch fünf Perſonen verletzt wurden.

Unwetter mit Gewitter. Aus allen Teilen Weſtfalens wird
heftiges Unwetter, verbunden mit Gewitter, gemeldet. Die Telephon-
und TelegraphenLeitungen ſind viefach zerſtört,

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 10. März.

Stadtverordneten Verſammlung. Nach der Tagesordnung
beſchäftigt ſich die Sitzung der Stadtverordneten am Montag, den 12. d. Mts.
u. a. mit der Erteilung des Zuſchlags auf Uebernahme
von zwei Milzionen Stadtanleihe, mit der Entlaſtung
der Steuerkaſſe für 1905, Mitteilung eines Magiſtratsbeſchluſſes betr.
die Baupolizei und Mittelbewilligung zur Beſoldung eines Polizei
Bauingenieurs. Ferner ſoll außer anderem über den Nachtrag zur
Lehrer- und Beamtengehälter-Frage beraten werden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Bitterfeld, 9. März. (Ein verloren gegangener

Luftballon.) Auf dem chemiſchen Werke Griesheim-Elektron II
waren heute vormittag mehrere Arbeiter damit beſchäftigt, einen Luft-
ballon des Berliner Vereins für Luftſchiffahrt zu füllen. Ein Windſtoß
riß plötzlich den Ballon los und trieb ihn weſtwärts. Von den Arbei-
tern wurden zwei einige Meter in die Höhe gezogen, erlitten jedoch
keinen Schaden. Der Verluſt dürfte für den Verein recht empfindlich ſein.

Letzte Telegramme.
Moskau, 9. März. Die vpllſtändigen Wahlliſten von

Moskau wurden heute unter Bedeckung nach der Staatsbank
g chickt/ wo ſie, um einem Diebſtahle vorzubeugen, aufbewahrt
werden.

Minsk, 9. März. Hier iſt eine Ueberſchwemmung einge-
treten, die große Ausdehnung annimmt. Etwa zehn Straßen
ſtehen bereits unter Waſſer, das auch mehrere Brücken fort-
geriſſen hat.

Manila, 9. März. Jn der Nähe der Bucht von Tolon
hat ein Gefecht zwiſchen Aufſtändiſchen und amerikaniſchen
Truppen ſtattgefunden. Die Aufſtändiſchen haben 600 Mann
verloren während die Verluſte ſich bei den amerikaniſchen
Truppen auf 15 Mann tot, 1 Offizier und 3 Mann ver-
wundet belaufen. Bei einer gleichfalls am Gefecht beteiligten
Marinetruppe wurden 32 Mann verwundet. Von der Polizei
truppe ſind 3 Mann getötet und 14 verwundet worden.

Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Sonntag, 11. März: Milder, bewölkt, Niederſchläge, ſtürmiſch,
Sturmwarnung.

Montag, 12. März: Neiſt bedeckt, feucht, naßkalt, lebhafter Wind.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 2,78, Trotha 4,02, Alsleben 3,78, Bern

burg 3,20, Calbe, Oberpegel 2,36, Calbe, Unterpegel 3,16.
Unſtrut: Straußfurt 2,60. Moldau: Budweis 0,90,
Prag 1,80. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,30, Branden-
burg, Unterpegel 2,02, Rathenow, Oberpegel 1,80, Rathenow,
Unterpegel 1,55, Havelberg 3,33. Elbe: Pardubitz 1,11,
Brandeis 1,05, Melnik 1,56, Leitmeritz 1,44, Außig 2,06,
Dresden 0,75, Torgau Wittenberg Roßlau

3,36, Aken 3,58, Barby Magdeburg 3,20, Tanger-
münde 4,02, Wittenberge 3,57, Lenzen 3,66, Dömitz 2,98,
Darchau 2,60, Lauenburg 2,68.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines,

Wochenüberſicht r krttrtan vom 7. März.
tiva:

1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogramm
fein zu 2784 A. berechnet A. 967 243 000 Abn. 2294 000
Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 27 207 000 Zun. 166 000
do. an Noten anderer Banken 16 529 900 Zun. 7 397 000
do. an Wechſeln 3l19375 000 Zun. 8761 000

67 945 000 Abn. 42 701 000do. an Lombardforderungen
91 467 000 Abn. 12 282 000an Effekten

r
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do. an ſonſtigen Aktiven 85 686 000 Abn. 12 308 000
Paſſiva:

das Grundkapital 1580 000 000 unverändert.
der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf. Noten 1236 341 000 Abn. 13 931 000
11. der ſonſt. tägl. fälligen

Verbindlichkeiten „575 537 000 Abn. 10290 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 19 060 000 Abn. 29 040 000

e BvViehmärkte.r Magdeburg, 9. März. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher
Schlacht und Viehhof. Auftrieb 89 Rinder, 148 Kälber, 157 Schaf
vieh 2c., 995 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
Geriß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof)

J 3,25

zu 7 Jahren 37—-38 b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 34—36 c. mäßi junge und ältere
30-33 d. gering genährte jeden Alters 27—29 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis 5 Jahren AC., b. voll
hege jüngere e. mäßig genährte jüngere und ältere
30--832 d. gering genährte jüngere und ältere 2629
Kalben und Kühe? a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren e, ältere ausgemöäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 26—28
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 23--25 e. gering genährte
Kühe und Kalben 19--22 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll-
milchmaſt) und beſte Saugkälber 50 54 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 4048 e. geringe Saugkälber 32-—38 d. ältere, ering

(Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
aſthammel 3538 b. ältere ger re 3234 e. mäßig

genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 28—-31 Schweine
(mit 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 75--76 b. fleiſchige
72-74 e. gering entwickelte 65—-71 d. Sauen 65——70
Verlauf und Tendenz: langſam. Ueberſtand: 10 Rinder, 10 Kälber,
40 Schweine.

Wochen-Marktberichte,
Braunſchweig, 9. März. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzucker: Jn den erſten Tagen dieſer Berichts-
woche war die Markthaltung noch ſtetig. Einzelne Raffinerien boten
volle letzte Werte, beſonders wenn Lieferungs und Zahlungserleichterungen
bewilligt wurden. Weiterhin ſchwächte ſich die Markthaltung aber ab.
Das Ausland und die heimiſchen Terminmärkte boten keine Anregung.
Die Preiſe für das mäßige Angebot von Kornzucker mußten gegen den
höchſten Wertſtand 5--7 9 nachgeben. Am Wochenſchluß iſt die
Stimmung wieder etwas beſſer. Für günſtige Partien konnten letzte
Preiſe wieder erreicht werden. Die Nachfrage hierzu bleibt aber ver
einzelt. Nacherzeugniſſe bewegten ſich gleichfalls auf letzter Preishöhe.
Lieferung neuer Ernte war zu den bevorſtehenden Preiſen nur wenigten und der Umſatz Llefbt beſchränkt. Der Marktſchluß iſt wieder

ruhiger.
Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 146 000 Ztr.
Es notieren heute für 100 kg Brotraffinade loſe in

blau Papier, Würfelraffinade J A. inkl. Kiſte, Würfel
raffinade II A. inkl. Kiſte, gem. Raffinade
inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
für 50 kg Kryſtallzucker Kornzucker 889 Römt. 7,90 bis
8,10 C. excl., Nachprodukte 75 9 Rodmt. 6,35--6,55 excl. Rüben-
melaſſe 439 Bé a. G. (81,5 Brix) effektive und ſpätere Lieferung, zur
Entzuckerung und für Brennereien ver 50 kg exel. Tonne.

Tages-Marktberichte.
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Berlin, 9. März 1906.
a) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt- und Börſen

plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden
Stadt Weizen Roggen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. 168 146 S 1461Danzig 170 172 152 145--146 146 149Stettin 168--172 152--153 150 160 150 160

Poſen 175 154 152 153Breslau 173 156 160* 145 153Berlin 174 1628 167Magdeburg 158 180 157--166 155-- 175 155 173

Hamburg 174 166 S SHannover 174 176 162 165 S 165 185Neuß 165-- 175 148--158 150 155Mannheim 190 171 162Allenſtein 167 172 146--152 130 140 141 150
Schweidnitz 160 170 146--154 144--160 142 150

Glogau 171 150 S 151Görlitz 160 175 144--153 150 158 137 146
Braugerſte.

Raps: Breslau 238
b) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes

auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus
ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 9. März voriger Kurs
Newyork Weizen loko 86 Cts. 132,95 855 Cts. c. 132,35
Chicago Mai 77x Cts. 119,80 771 Cts. 119,20
Liverpool Mai 6 ſh. 53 d. 145,65 6 ſh. 57/6 d. 146,43
Paris März 23,90 Fes. 194,55 24 Fes. 195,35
Budapeſt April 16,54 Kr. 140,65 16,58 Kr. 140,95
Odeſſa loko 96 Kop. 124,85 96 Kop. 124,85
Riga laoko 1005 Kop. 130,75 100x Kop. 130,75
Buenos Aires* Weizen lokob65ct.pap. 116,60 660 ctvs. pap. 117,50
Odeſſa Roggen loko 88 Kop. 114,45 88 Kop. 114,45
Riga „loko 94 Kop. 122,25 95 Kop. 123,55
Odeſſa Hafer Kop. Kop.Riga loko 82 Kop. 106,70 82 Kop. 106,70Odeſſa Futtergerſte loko 764 Kop. 99,50 77 Kop. 100,15
Riga loko 75 Kop. 97,55 75 Kop. 97,55NewYork Mais Mai 495 Cts. 82,20 49 Cts. 8l1,60
Buenos Aires* loko 430 ct. pap. 76,55 500 etvs. pap. 89,00

bdofr. Buenos Aires.
Fracht von NewYork nach Hamburg 9,90, nach Rotterdam 10,05
Fracht von NewYork nach Bremen 7,70 A.
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 6,00 nach Rotterdam 5,50 A.
Fracht von Nikolajewsk nach Hamburg 6,00 nach Rotterdam 5,50
Roggen Fracht von Riga nach Stettin 5 AC., nach Rotterdam 5,15
Fracht von Argentinien nach St. Vincent 11,75 nach direkten

Häfen 9,70 A.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

Halle a. S., 10. März. Bericht über Heu, Stroh ze., mit
geteilt von Otto Weſtphal. Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier,

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,70
in einzelnen Fuhren 3,00

aſchinenſtroh ſür Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
2,25 Weizenſtroh 2,15 A. zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 2,30 Weizenſtroh 2,30 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,50 Weizenſtroh 2,50 Breitdruſch bei Partien 2,50

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
in einzelnen Fuhren: 3,50 A. gute fremde Sorten

bei Partien 2,75 in einzelnen Fuhren: 3,00
Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 3,25

in einzelnen Fuhren: 3,50 minderwertige Sorten bei Partien
3,00 in einzelnen Fuhren 3,25

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,30 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,80

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,85
im einzelnen vom Lager hier 3,50

Nürnberg, 8. März. (Hopfenbericht.) Jn den erſten
drei Tagen dieſer Woche war ſowohl für Kundſchafts, als auch für
Exportzwecke regerer Einkauf, ſo daß 1400 Ballen zum Verkaufe
Perger, inſolgedeſſen die Preiſe für Mittelware ſich um 3
is 5 erhöhten. Heute war der Marktverkehr ruhig bei einem

Umſatz von 120 Ballen. Die viertägigen Zufuhren betragen 500 Ballen.
Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 22 mittel do. bis
38 prima do. bis 48 Gebirgshopfen bis 58 mittel Aiſch
gründer bis 35 prima do. bis 52 AC, geringe Hallertauer
bis 38 mittel do. bis 55 prima do. bis 70Hallertauer Siegelgut (AuWolnzach) bis 78 geringe elſäſſer bis
32 mittel do. bis 45 prima do. bis 58 geringe badjſche
bis 35 mittel do. bis 50 prima do. bis 75 gerfnge
württemberger bis 35 mittel do. bis 52 prima do. bis 68
mittel poſener bis 48 prima do. bis 62 Spalter Pand
leichte Lagen bis 70 do. ſchwere Lagen bis 85 Für Faus

chſen: a. vollfleiſchige, ausgemöſtete höchſten Schlachtwertes bis wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.
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Berlin, 9. März. (Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
171,00 174,00 ab Bahn. Roggen, inländ. 156,00--157,00
ab Bahn. Gerſte, inländiſche uttergerſte, mittel und gering
141,00--149,00 gut 150,00 150,00 ruſſ. u. Donau leichte138,00 143,00 Wer 144,00--155,00 amerik. 125,00 bis
150,00 ab Bahn und frei Wagen, Haſer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 171,00 182,00 mittel 161,00
bis 170,00 gering 156,00 160,00 ruſſ. 155,00 162,00
feiner ruſſ. 163,00 168,00 amerik. 159,00 162,00 ab Bahn
und frei Wagen. Mais, amerik. mixed guter 125,00 127,00
abfallender 118,00--124,00 runder 142,00 144,00 frei Wagen,
Erbſen, inländ. u. ausländ. Futterware mittel 169,00 169,00
feine und Taubenerbſen 170,00--178,00 ab Bahn u. frei Wagen.
Weizenmehl 00 22,00--24,50 Roggenmehl 0 und 1 20,90 bis
22,70 Weizenkleie 10,50--11,10 A. Roggenkleie 10,60 11,10 c.

Mittagsbörſe: Weizen, Mai 182,50 181,05
bis 184,75 Roggen, märk. 156,00-—157,00 ab
170,50 170,25 Juli 170,50 170,25 A. Hafer, Juli 162,25bis 162,00. Weizenmehl 00 22,00--24,50 A. Roggenmehl 0 u. 1
20,80-—22,60 Juli 22,05 Rüböl, Mai 50,10——50,30 Okt.
52,30--52,4052,30 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen,
Mai 181,25 c (vorige 182,25 Juli 184,75 (185,75 Sept.
182,50 A. (182,75 RNoggen, Mai 170,25 A. (170,50 AC.), Juli
170,25 A. (170,50 Sept. 162,50 (162,75 .6). Hafer, Mai
162,00 (162,25 Juli 162,00 (162,75 c. Mais, Mai
129,00 (128,75 Mehl, März 21,40 C. (21,45 Mai
21,65 A. (21,70 Juli 22,00 c h. Rübbl, loko49,30 (49,40 März 49,50 C (409,40 Mai 50,30
50,30 Okt. 52,30 (52,40

m
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1—=——-J vI. Ziehung 3. Klasse 214. Königl. Preuss, Lotterie
Ziebung vom 9. März 1906, vormittags

Nur die Gewinne über 144 Mark sind den betreffenden Nummern in
Klammern beigetügt.
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Waren- und Produktenberichte.
e E.

Hamburg, 9. März. Wejzen ruhig, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 170--172. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
163--165, ruſſiſcher cif. O Pud 10/15. März 123,00. Gerſte feſt,
ſüdruſſiſcher eif. März 108,00. Hafer ruhig, Holſteiner und Mecklen
burger 170--172. Mais ruhig, American. mixed cif. per März 90,00.
La Plata cif. April-Mai 97,06.

Peſt, 9. März. Weizen feſt, per April 16,62 Gd., 16,64 Br.,
Mai 16,54 Gd., 16,56 Br., per Oktober 16,52 Gd., 16,54 Br.,

oggen per April 13,62 Gd., 13,64 Br., per Oktober 13,38 Gd., 13,40
Br. Hafer per April 15,44 Gd., 15,46 Br., per Oktober 12,50 Gd.,
12,652 Br. Mais per Mai 12,72 Gd., 13,74 Br., per Juli 13,90 Gd.,
13,92 Br.

Paris, 9. März. (Anfang). Weizen feſt, per März 23,95, per
April 23,90, per MaiJuni 23,80, per Mai Auguſt 23,45. Roggen
ruhig, per März 15,50, per Mai- Auguſt 15,75.

London, 9. März. An der Küſte Weizenladung.
Antwerpen, 9. März. Weizen ruhig, Mais ruhig, Gerſte ruhig,

Hafer ruhig.
New-York, 9. März. (Telegramm.) Roter WinterWeizen loko

85! per Mai 83 per Juli 831 per September 82 per Dez.
Mais per Mai 48 ver Juli 48 per September 408/,.

Mehl 3,00. Getreidefracht nach Liverpool I.
Chieago, 9. März. (Telegr.) Weizen per Mai 768 per Juli

77. Mais per Mai 42 b.
Raps.

Peſt, 9. März. Raps per Auguſt 27,60 Gd., 27,80 Br.
Zucker.

Hamburg, 9. März. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1.
Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
per März 16,75, per April 16,85, per Mai 16,95, per Auguſt 17,30,
per Oktober 17,40, per Dezember 17,60. Tendenz Ruhig.

Hamburg, 9. März. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker 1.
Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
per 100 Kilo per März 16,65, per April 16,75, per Mai 16,85,
rig swrſt 17,20, per Oktober 17,35, per Dezember 17,55. Tendenz:

uhig.
London, 9. März. 960 JavaZucker prompt ſtetig, 9 ſh. 12 d.

Wert, Rüben Rohzucker loko matt, 8 ſh. 3 d. Wert.
Kaffee.

Hamburg, 9. März, vorm. Kaffee Termin Notierungen. Nur
für Good average Santos per März 39 G., per Mai 39 G.,
per September 40 G., per Dezember 41 G. Tendenz Ruhig.

Hamburg, 9. März, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos März 39 G., Mai 39 G., September
40 G., Dezember 40 G. Tendenz: Ruhig.

Havre, 9. März. Kaffee. Good average Santos März 48,50,
Mai 49,00, September 49,75, Dezember 50,25. Tendenz Ruhig.

Rio de Janeiro, 8. März. Kaffee. Zufuhren 4000 Sack in Rio,
7000 Sack in Santos.

t z Amſterdam, 9. März. JavaKaffee, good ordinary ruhig,
oko 32 7T

Petroleum.
9 burg 9. März. Petroleum luſtlos, Standard white loko

7,1 r.Antwerpen, 9. März. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko
19 bez., Br., do. per März 19 Br., do. per April 19 Br., do.
per Mai 20 Br. Ruhig.

NewYork, 9. März. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined Caſes
10,30, do. Credit Balances at Oil City 158.

Spiritus.
Nordhauſen, 9. März. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105 106 Ltr.) 59,50 60,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100
kg (106--107 Ltr.) 66,75--67,75 Mk. per loko und März; per März
September- Lieferung 60,00--61,00 Mk. und 67,50 68,50 Mk. für
Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein. der Nord-
häuſer Kornbranntweinſabrikanten durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 9. März. Spiritus ruhig, März 16,00 G., März-
April 157/6 G., April-Mai 157/6 G.

Paris, 9. März. (Anfangsbericht). Spiritus ruhig, März 39,50,
April 39,50, Mai Auguſt 38,75, September Dezember 35,75.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 9. März. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 27,00--41,00 Mk., Linſen 28,00 bis
64,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 9. März. Rüböl loko 54,00, Mai 54,50.
Hamburg, 9. März. Rüböl ruhig, loko verzollt 52,00.
Amſterdam, 9. März. Leinöl feſt, loco 211/,, April 21

April-Mai 21 Juni- Auguſt 22 Sept. Dez. 22
Paris, 9. März. (Anfang.) Rüböl ruhig,

April 55,75, Mai-Aug. 56,75, Sept. -Dez. 57,00.
New-York, 9. März. (Telegramm.) Schmalz

8,15, do. Rohe und Brothers 8,15.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 9. März. Kartofſelſtärke 17,50 Mk., Kartoffelmehl
17,50 Mk., feuchte Stärke 9,40 Mk.

Hamburg, 8. März. Kartoffelſtärke 18 18 Mk., Lieferung
April-Mai 18--18 Mk., Kartoffelmehl, prompt 18 18 Mk.,
Lieferung April-Mai 18 18 Mk., SuperiorStärke 18 18 Mk.,
Superior-Mehl 185 19 Mk. per 100 Kilogramm,

Magdeburg, 9,. März. Ehßkartoffeln 5,00-6,00 Mk. für
100 Kilogramm. Jleiſch. But Ei

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 9. März. Rindfleiſch im Großhandel 0,97 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,60-—-1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40-1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60 1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,50 1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1.40--1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60--1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 3,60--4,60 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 9. März. Richtſtroh 4,50--5,50 Mk., Krumm-

ſtroh 3,50-—4,00 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 9, März. Baumwolle Stetig.
loco 57 u 9. März. Wolle. LaPlataZug Type B. März
5,60 Käufer, Dezember 5,47 bez. Ruhig.

Liverpool, 9. März. (SchlußBericht.) Baumwolle Um
ſatz 12 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.
Tendenz: Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Willig.

März 55,75,

Weſternſteam

Upland middling

Per März H,7a, Per Juli Auguſt 5,82,
„März April 5,74, Aug. Sept. 5,78,

i n 7 eai Juni Nov. 9,9JuniJuli 5,80, Nov.Dez. 5,87.Metalle.
Bancazinn feſt, loco 100

London, 9. März. Silber 297 Lſtrl., ChiliKupfer 80 Lſtrl.,
per 3 Monate 78/, Lſtrl., Blei, ſpan. 155/ Lſtrl., engl. 16 Lſtri.,
Zinn 1647 Lſtrl., Zink 24/, Lſtrl.Glasgow 9. März. (Echiußbericht.) Roheiſen. Seotch
warrants h. d. Warrants Middlesborough III 48 whb. 2 d.

Amſterdam 9. Mär

Rio de Janeiro, 8. März. Wechſel auf London 162
J „J

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Br. Walther Gebensleben;
fur Provinz, Allgemeineß, Börſen und Handeldteil: Max Sbeling; für Lokales:

Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren, Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Kedaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welde

4 eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die
Inſerate vergntwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168,



Berliner Börse, 9
Diseh. Ponds u. St. -Pap.
Dtsch. Reichs-Schatz 352 99,3056

do. 1995 u. 07 99,506
Dtsch. R.-A. unk. O05) 3352 100,900

31

do. do. 3 88.90b
Preuss. tons. Anl. 32 100,9066

o. o. 3 88.,90b
Bad. Stb.-Anl, O 4 102,506

do. do. 02 352
Bayerische Anleihe 4 101,70B

do. o. 312 99,503
do. kisb.-Obl..

Braunschw. lbg. 3
Bremer Anl. 1899 322 98,90B

do. 1896 3 686.105
lasseler landescr.. 31 99.00b6
ür. Hess, St.-A. o 4

do. 93/00 352
do. 96, 03, 04, 05 3 86.206
Hamb. Slaatsr. 312 100750
do. amort. 1900 4 10280p
do. do. 93/99 32 99,500
do. Staats-Anl. 02 S

lübec. St. An. 96 3

do. do. 95
Mecklenb. Eb. Schäv.

do. cons. 90/94 312 997506
Oldenb. St.-Anl.

do, do. 12do. ßog. cr. pean. e 98500
Sachs.-Meining. Lcr. 99900

prrne
o. Ffaatsrente 780Brandb. re v 2

an. Pr. n. v. 3
go. do. x.] 3
Ostpr. Prov.-Oblig. 4 104500
do. o. 32 9790Pomm. Prov.- Am. i

Posener Prov. Anl. 3 i 9800d

d. do.Rheinpr. XX. XXI. 4 24e
do. XIX. unk. 09 352 997000
do. XXIV-XXVI. 312 98 900
do. XV. Zu 93.506
49. B. w. 3Westf. Prov.- Anleihe 102730B
do. do. y2 98706do. do. 50Westpr. Prov.-An].

o. do.Aachener Sf.- AmAltona n
Ankl. Kr. 1901
Augsburger St.-Anl. 314

do 4do.
Barmen 1899 4

do. 1901Berl. St. Anl. 66/75

e z 92.806
o. 3 306tat. e 4 10

o. do. 1902! 314 98'80Fielefelger St. An an d
onner Sf.- A. 3 hz 88.906

/2

312 98506
4 101.256
3 98,7504 101,756

392 99,006
32 98,106

103 256
98,106
101,80B
101,206

3 98,006
322 99,756

do. do.Boxh. Kummelsh.
Brapdenburger 01

reslauer St.-Anl.91
rombergerv. 02

Charlottend. 8535
4 0do. 95/99 1902 n

Cövevicher K. An 4 105108
refelder O ucvy. O5 4 101406
bapziger St.- in. 33 98.100

mersdorf 4 103400
Dortwunder t Anl. 33

„-Anl. 352 98.,406Dresdener St.-Anl. 4 193 1066

De 1905üsseld. 99 u. 06 4 101500
tn Dioos 312 9820lberfels St. 1889 313

do. 1899 l. 4
krfurter Stagt An
ksseper Sfadt-An. An

rankf. St. -Anl. 01 z
kreiburg j. B. 1903 z
fürstenwald. St.-4A. 3 i
öörllzer st. Mnieite 4

2

101300

9850 B

99,20B
98,500
98,706

99256
101,406

98,096
99,50B

u o. do.2echest.-Ivieite
on o.amm j. V. 1903

Hannov. St. An 95
Hildesheim. St.-Anl. z
Kaisers]. St.-Anl. 1
Karlsr. St. A. 86/89 3
kieler St. -An.
Kölner Stadt-Anl.

do. 1900Königsb. St. -Anl. 99
leer ſ. 0.
lichtenb. Gem, 00
ldwgsh.St.- J. 1900

do. do. 1902
Magdeburger 02

do. 91I unt. 10
Mannheimer 1901

ülb.-Rhr. St. An
Münchener St. An
o. 1900/01

Münsterer 1897

m M 99/01
do. 1896Peiner e

irmasens
Posener St.-Anl.

103.000

98,706
392 98,49b

102.,50b
101,256

98,256
100,90B

d

98000
99,900

102806
100,70

98,390
99,00 G

102,6066
98,100

102,80b0
98.,496

101.006

t

t

d

t

2 98206tlawer St. A. 29
dar St.-An. e 98.100

öneb Gem.-Anl. 312 991200
hweriner 9t.-An. i
Spandauer St. An 1021106

do. do. 392 98. 106
garder St. -Anl. 312
ettiner St. -Am. 31 98,100

Ieltower Kreis 506Thern 01 ver 11 m
Veimarsche St. -Anl. 312
Wiesbad. Stadt-Anſ. 3 981606

Preudische Pfandbriefe.Berliner Pfandbriefe 5 t

do. o. 412 113,750
7 do. 4 1107.006
n do. 256neue 4 10140B

392 982006

o. 3 87,20Landsch. Centn.

I 32 99,206
o. 3 87,50Kur- und Meumörk. Ser

o. alte 3do. Comm.-0. 32 99,100
Osfpreussſeche 4 105,908

7 z 98.006o. 3386.696annernhe 352 98,90h

2 3 86,89h7 neuläsch. 392 98,896

0. o. 3 86,306Posensche J 192,79b
do. Xl-Xv 95. 5006i d 4 162;906
o. lit. 2.87,10bdo. lit. 32 98,406

Fächsische 4 103,70b
do. 392 98.500go. 3686,606Schles. altla. 32 98,60b

do. Idsch. I. A. 4 101,500
r do. o. 312 96.6090
o. do. do. 3 86,75B

do. (o. t.do. do. do. 3 98,6066
do. do. do. 3386.75B
do. do. I. D. 1032,506
do. do. do. 3 98,606do. do. do. 386.75B
Schles. Holst. I. C. 4 104,250

do. (o. 314 9780b
Westt. Land 4 1101,906
do. do. 35 97,90b0

Nenipr. nit. 100,000do. do. 1. 6.1 3 3 92,2900

r z9.

do. do. H. 3 l 86,70b

März 1906.
Wenyr. nauland. 3 97,300 Ung. C. Hyp. -Spart. 432 tr.-Parit. 1da. (s. e ge o II. 20 e zHess. u 35 99.206 Der Rio Cracedo. do. V 3 99,200 Eisenb.-Stamm-Aktien, Arth.-Pac. Pr. n 4

c h z e e u do. Gen.- len 3Com.-Obl. 352 99,306 e. Genus-Sch. M. I5) Oreg. R. H.-B. 46 4
do. do. IIl- V 3 99,406Braunschw. I. 5 145,0000 3 97.406
Sachs.-Altb. l. O. 3*2 100,2500 Brölthaler 2 Souih. Pat, 1937 5
Schs. w. Pf. b. X à Lrefelder 6 151,250 t. Louis Fan. Fr. 6c findet 30990,50d6 do. v. 5o. Crabr. b. X 4 102,90v6 krankf. CGöüterb. 430,806 do. o. 4 66.,10d6io. (o. XV. 98706 ben diari. 51 128,0000 t. louis s en 4 97.100

Renten-Briefe r. Nah fette 3 26.250 l t. 4 34.800
ladnonerzhe 4 1162,406 n 158,50b6 rehuanteper G. A. 5 104.25B

o. 312 sh. -Bend. 19 c. wenHessen-Hassan 4 c lätect-Büchen 7, 188,750 Dtsch. Hypoth.-Pfandbr.
d. ges Niederlausitrer 3 72,256 än. Dess. Pfadr. 4

Kur- und Meum. 4 102,1066 iederwaldbahn 45.200 o. L. 332io. 392 98800 un Wemn. i. A. 452 92,0066 gen. Hyp. 80 abg. 4 100]006
Pommersche 4 102,256 auline M. Rupp. 6,.2 do. do. 312 94,106o. 312 9810006 Feinictd. Gr. -Sch. 4 98,600 I. u. N. u. 1914 4 101,500
vozensche 4 1023062chipk-Finsterw. 12,6 267,0006 40. i. u. 19151 4 102,256

p d 352 98.200Autig-Toplitz s bBayer. Hyp. u. V. 352 98,6506reussische 4 1o2300 Böhm. Nordbahn 5 Fr. Hann. XVI-XVII.. 4 101,006
ärei 3 98,206Brünner lokald. 4 b. J. X. 32 96,5003 estt. 4., 102,256 Buschtebrader 12 o. II. A. 35 95,5000

v t 4 b. 106,500 R z W102, aisberghahn o. N. 2,00Sciezche 102,50B.KRaschau-Dierb. 4 95,5000 do. X. 19151 4 102,756
Saleriy elten. 102. beeren n w. W hore4 à esterr. aafsd. m 0. 0.do. 372 98,606 do. ordwestb. u o. X. uk. 1908 4 101,00b6

Deutsche lore.. c. o. B. Eibetn. 4 1900. II. A. uk. 10 4 101,5ob6
Ansb. Günsh. 7 G. rc. Haab-Oedenburg 31,756B. do. X. u. 1933 35 100,006
Aagsbarg. 7 d. I. frr. 49,40bB Reichenberg-Pard. A. (0. IV. u. 1914 4 1102,50d6
Bad. Präm.-Anl. 67 4 165,500 Säüdöster. (lomb.) 0 24,30b do. X. u. 1905 352 95,506

e en tn h la-Md. Pr. -Anl. v Cran. St.-A. r 1913 Her. l. 392 99,Hamb. 50fir.- los 3 146,250 o. Pr.- A. 6 Entf. U.-Ptd. XV. 4 100,6006löbecker do. 39 147.256 Nur enh. runder. i. 312 151 00b6
einiger 7G.-lose, re 48,500 Warscheu-Wien. 7,40 125,256 o. i. 312 127.25B
Miend. ortieie 134100 Imſſerd. et u. J. 352 102. ob
wie et hege mee ar e enf. kisenb. Anl. 3 100, do. 6090 5 129800 r. Ha. d nAusſ. Fonds u. Ptandbr. kalimore a. Otio 452 111. o in. h iel 4 16276
Argent. kisenb.-Anl. 5 10 Canada Pacific 6 1174 700 u u 97 300Jent. kizenb.-Anl. 5 101,10B Gofihardbah ges do. V. u. Vill. 3 97.300Argent. Anleihev.s7 5 101,00B en n do. en. 1918 392 97, 606do. 1000 es. adg. 5 100,75b Uericienalbahn a 4 100.7006o. innere A. 98 ittelmeer s 88,90b g. Tano 4 101 ob
414 90 2040 414 97 90b Jura Simpl.-Gen. r. o. un 1 103 006400 Irg. J. 18596 4 919006 n n a i 332 94900
Bosnische Anleine 4 96.4006 rin Secundb. 5,4 1908 31 95706don 90 b 1905 Schantung 2 104,506 m z e

do 1902 452 100 Se Sicinan eam m 1033063 Strassen- u. Kleinbahn. do. V. 4 100,600
ch r e Aachener Kleind. 6 138,10B do. VI. u. 1908 4 100,756

W d z Allg. Dtsch. Kind. 2 389,9066 o. Ser. II. 4 101, 90b6
o. T is68 43 Zorn u I. unk. n z 57256rm.-Elberf. Stb. 122,25 t 392 96,256kaypt e hzfenſ-Charlb. Sr. 2 128.006 leipr. Ryp.-B. H. 4 10250

finſöneirche r w. r Str. 6 142,50B do. Scer. F. 392 97.906

e n en e e h rriech. Anl. 81/84 1,6 535006 757 o. S. IV. uk. 1913 101,799de. cons. ben 1,3 42 400 Bresl. Strafenb. 52 ſo. ev. i. 35 95., 006
e. Monopol 13. 53 do Crefelder Stralend. o. Ftrel. il.-Pf. I 95,100c vie 00 M d Danziger Straßend. lJäco. o. 87.506137. Am 1617 43 945000 ergehen 9* 77760 Ueiring. o. u. 4100506

do. 4 8800d0 Erfuner bin do. V. n. 199.Ualienische Rete rer e 7., vin. 4 102,1066e e r Berl. Straßent. 72 194756] o. N. u. 1514 4 103,00b6
Mexik, An. 200 5 103403 i Caszeler de. 4 109,80b6 conyv. 32 97,0006

e. 500 5 1031560 -Altonar 19 h. 27.008do 1901 494250 do. Ktraßent. 9 190,606 o. Präm. Pf. 4 143,406
Rowehener 40 94 3 27 Hannov. Straßend. 61,265b jffeld. Boder. i. 4 101,50d6

n e hen u eosterr. 4 in 77 do. Grwör. 101,5J. n e Königsb. Str. V. A. O 66,00b o. o. 352 97006
40. ein en ſente 4,, 99.9000 e zend. S. 17370 vorgä. Crder. 4 199909

r 01 .-Bnd. Klnb. 62 113.7 4 100,306wert i 1oi. 106 Mecklenb. Straßbenb. 5 154,506 II. 4 11009,756
Ster 5 65 3 ozener Straßend. 852 173,606 o. X u. 1912 4 1101,50b6

e. er er 4 16070 t nen 1773 da an. 32 99506co. I86ter ler r do do. 6 140008 (0. V. n. 15 4 102,506Pont. St. A. unit in 3 700006 Jad. kiendabn 136,900 e. Viii. an. b. 6 32 94,5006
i. in Gye c r 145006 Ver. kisb. B. V.-A. 6 93,25b6 do. X. unk. 1912 312 96,506

Runin. 1503 5 1027 s Westd. kisend. G. 3 78.,10b6 pfänn. üyp. r. 9
3 is 93 390 Sehiftahrts-Aktien. M Bofin pf. 48
o. 1891 91,90b Argo. 0 8,600S n e edo. amort. 98 4 91,106 Hamb. -Am. Feteſt. 11 166,600 do. VII. r 107 9

7 conyv. 4 91,7506 Hansa-Dampfsch. 9 140,00b0 do. m. x Bis 33. 95205
o. 1505 4 9115000 Hopend. dempfech. 392 91 W. 1o14 32 95/006Russ. e. A. 1880 4 83,0000 Horädeutsch. Uoyg 2 128, 10d6 T u. t 95506

do. oldrentel 5 hHeue Stett. Dampf. 29 62.25 B. 07 312 94900Schles. Dampf. Co. 3 805006 o. t. u. XV.
do. Goldanl. 89 4 p. Co. zä. 1890 4 100,90b6do. do. 18941 4 Ver. Elbe- Saale 0 1144,00B Je 09 4 102 10b

je 32 23756 senb. -Prior.-Oblig. 4o. v. 5. i u. 10 4 102.808
o e. B. A. 48275000 2r2unschw. Indsb. 352. ſs0. V. J. G ub. 12 103,100

Wer d re Zrölthaler 90er 492 o. 86/89 94 3 96, 10b6
r. 1905 432 9177 o aile Hotttest. 22 95.008 40. J e e 23 356. 10be
o Sagen 4 830 Haibst.-Bink. 84ev. 352 95,906 do. 1904 1913 3 97,50d6
da Ndet 4 ,o. 1895 1903 95, 75b0) o. Com. ab. 5 à y

an. ne 32 62606o. do. 66 m. Norädb. 6. e 12516 5 125do. Boden-Creditt Dux-bodenb. fl. s5 ab. 80 4 25b6
do. cony. Obl. 3,8 75,250 e 3 2306Sao Paulo G. A. 98, 4066 do. SFilb.-pr. S 7 u 1013 102606

Schwed. St. A. 86 392 99,60b6 do. Kron. Pr. 3 81,400 o. p. en. 100,106
do. do. 88 3 Dur-Prager Gold. 3 82,40b6 yp. 332 g961600erb. amert. A. 95. 4 6815060 Elis. Westb. 6. st. 4 100,40b r ptah o. xx, 10 400

Spanische Schuld kl. 4 franz 1oset Silb. 4 e r. xx. X. 10100b6
Türt. Adm.-Anl. 4 8816066 Baliz. Carl l. 90 S do. IxII. (ioi2) 101.8066do. Bagdad-A.. 4 89,2066 Hasch. Odb. Gold 4 100,50b6 e. (191 102 30b6
do. Cons. J. I890 4 o. Sber 59 4 e. v. (1915, 4,, 103.000
a. o vie u Satdey 4 16000 i (äsi 99.300do. unificierte 03 493,50 o. Galxkimmg.) 4 100,80b do. XXVI. (1914) 35 100,00d6
o. 905 26.50d6 lemb.-Czern. stt. c. w. 32 941906do. 400 Fr. L. fr. 145.256 Oest.-U. Stsb. alt 3 88,506 do. XV. (1908) 35295.006

Ungar. Goldrente 95,406 o. 1885 3 385,756 W. (o12) 352 96,756
do. Kronenrente 95,100 40. Ergnzgneta 3 85,750 e. Rieinb.-Obl. o 100,000
do. Staatsrente 352 86,30b do. V. Sish. 1895 3 82,30b 04 3 006o. 6 do. d 5 410500 l ea. Pols A. T h a fo e. Comm--bbi. 4, 103. odo. lose fr. 372,50b o. do. ſrn 100,70 e. do. V. 35 101,756
do. Grundentlg. d 4 y W 99.996 do. uk. 12 35 99,6006
ßarſefta- T o. Hordwestb. o l u Saneeneeenke nſo. 95 452 97.9006 e Ab. r 4 100 606ä0. 98 Raad-Oedbg. Gd. 3 77,700 h. B. C. I. V. 4 100,606
Dogdaperter St.-Anl, 4* 55708 Feinh ar. i. r 2325 5 101726
iſt 10001 411 Swcöet, (omt.) 26 67,703 40. Vil. ab. 190 4
e 100 9877 Oben bot 2 196-3078 e20 I. 4i6 94 75p o. o 30b6 90. A. n.do. 20 l. 4 75 örg. lokaſbahn 4 97 2506 do. II. IV. 3 94,606
jo es. 102,50b6 o. i. um. 1908 312 96.906Kopenb. Stadt-Anl. 392 vVangeorod. Domb. 42 33,50b 55chs. Baner. n. 4 103,000

m So Koslow-Woron. 4 o. 4 1103 006do. M. 88 25b0 Kaursk-Chart. B. 4 32,00b6 e. z 314 9900Maſſänd. 45 [ire-l. fr. 8825b o. von 1889 4 (81.75B d r
Schles. Bder.

wen r r 33 ba n 89,60b e. do. 4 101;006oskauer St. -Anl. 30,000 Lodz. Fabr. kisenb. u do. do. I. 332 94.006Stockholmer Stadt-A. Nesco-Jarosl. B. 4 31,600hwarrb. i. 100.8006
do. „lo. 32 Nosco-Kasan 4 34,75b o. do. V. 4 101,300

e edo. (nvest.- A. 100, Mosco-Rjäsan gen. KGn. u16 4

w. Andhin ob gen e n. bBudap. Heupt-Spart. 4 t mee 100 32 96,256n NMat.-Pfäbr. 6 103,20b e 4750 90,30b6
n. Inselst. Kass 4 g Bodentr. efin. iyp. V. f. d 4 z Fwcu 33 98300ſoll. Komm i. 3 a s en. Bodener. h. 4 n oais en 4 101700 r u r 3 i garal. at. Pf. gtfr. 4 d. 0. 75in in i. so nete bee en n en i e GeselleenNord. Pf. Wib. I. 4 r Sdent Rred. i. 55 r. w. 3 J 750 Aer Bee 5 Co. 5 45 97. 906

et h. u i Aen S ndo. C.-Obl. S. I. 4 98,506 T A.-6. NMontanind. 9,406do. Vaterl Spart., 4. 98.008 arskee Selv Ach Cent 2 102 506
poln. Pfäb. 432 93,40b Anna Eisenb.-Obl. 5 [102,6080 Ang. D. Kib. ab. 2 3 75.008
portug. Tabar-Men.! 492 nzt. Erg. Hat 5 103,00B e. Eier. Gesell.. 4 100,70B

nd bepzer W h r n z äcs. r do. m zo. nrechtssch. fr. a o. loc. u.Schwed. H.-Pf. 765 4 al E.-Obl. st. 2,4 72,606) o. 96/98 31 4 102,606do. Künd. ab 04 4 iial. Mitteimeer 4 1101,750 Aisen Poril. C. 2) 4 103,906
do. Städt-pfo. 83 4 Macedon. B. 3 66.,0000 Invaft. Kehlenw. 099,50b6
do. 1902,04 4 1600,750 e. Uleine 3 68.,700 Jen. Frauntohl. 5
Ferdische C. P. 5 101,500 Ponugies. 1886 3 88,900heri.-chari. Str. 45 101 206
ätogh. Pläbr. 94 do. 89 d. I. 43 101600 o. o. 24 102000Ung. Temes m 4 Pon. 89 ab. II. r. Ven. klekir.- R. 4
do. Bodener. Pl. 4 Hard. l. 4 do. unt. 1 424 100,000de. do. 332 Kleil. B. Gold 91 4 de. unt. 1908 422 101,90b
do. Bod.-Rog. Pf. 4 Wül al B. 2,4 72,500 Bewhamer Berg. 92,100
do. Hyp. D. f. 97 4 97,200 Centr.-Pacjf. 1940] 4 bFruschw. Kohſ. 31742 104.756

Umrechyu

Elektr. Hochd. 5

kEngl. Wollw.

do.

Flensb. Schiffsb.

Gelsenk. Berg.
German. Schiff. 2

Hamb. -Am. Pa.
Hälst. Belleal]. 3
Harpener bergw.

Helios Elek.-
Henck. (Wifsb.) 5
Hibernia

Hörder Bergw. 3
Hösch. Stahl-V.

Ilse Eerghau 2

Urupp-Obhgat.
Laurahbütte

de
Leopold Grube

Mannesmannrhr.

Neue 6as 8
Niederl. Kohlen 5
Norddtsch. kis. 3
Nordd. Lloyd

do. kisen-lnd.
do. Kokswerke 3

Orenst. Koppel 3
Patzenhof. Br. 3
Rhein. Ant.-Kohlen
Rhein. Met. 105 r.
Rh.-Westf. Elekt. 2

Rybniker Steint.
Schalker Gr. 99
Schles. Kleinb. 3
Schuckert 2

do. o. 2
Schultheiß.-Brau. 5
Siemens Elek. B. 3

jemens 61. Ind.
Siemens Halske 3

do. ds. 3
Simonius Cellul. 5
Steins. Hohensalza
Stett. Oderwerk 5
Stettiner Strb. 3
Südd. Eisenbahn
Thiederhall. Gew.

Thiele-Winckler 2
Union Elektr.- G. 3
Unt. d. Linden
Ver. kisend. u. B.-02

Westfd. Eisenb. 2
Westfäl. Draht 3
Wilhelmshall 3
Zeitrer Maschin.

Zellstoff. Waldh. 2
Zoolog. Garien

ürängeb. Oxelös.
Heidar Pascha t.
Naphtha-Gold-Anl.

do. o.
Russ. Tellst. Widb.
Steaua Romane 5

Badische Bank
B. f. Brauer. ind.
Barmer Bankver.

do. Ureditbank
Bayerische Bank

Berg. -Märk. Bank
Berl. Handels-Ges.

do. Hypoth.-B.-A.
do. do. B.
do. Kassenver.
do. Maklerver.
Börsen-Handelsv.
Zras. B. f. Dtsch.
Braunschw. Bank

do. Credi
do.

Bresl. Dist. B. abg.
do. Wechsler-Bk.
Chemnitzer Bky.

Coburger Credit
Com. u. D. B. Hmb.

Danziger Privatb.
Darmst. Bk.
Dessauer Kandesb.
Dtsch.-Asiat. B.
Dtsch. Ansiedlgb.
Deutsche Bank

do. Effekten Bk.
üo. Hyp. b. 100
do.

do.
Distonto-Comm.
Dresdener Bank

do.

do.

Elberfeld. Bankv.
Erfurter Bank
Essener Bankver.

do. Credit
Gothaer Grnäcr.

do. Privathank
Hamb. Hyp. -Bk.
do. Wechsler-Bk.

hHannoyersthe B.
Hildesheimer B.
Kieler Bank
Köniqsb. Ver.-Bk.
Landbank

Leipzig. Creditanst.
Läübetk. Com.-Bk.

Luxembrg. Int. B.
Märkische Bank

Magd. Bankv.
Magd. Privatbank

Heckl. Bank 40
Meckl. Hypoth. B.
Meining. do. 90
Mitteld. Bodener.
Mitteld. Creditb.

do. junge
Mühlh. Bank
Mationalbr. t. Dt.
Nerdd. Credit- A.

do. Grupdcr.
Nordwestd. Bank
Nürnberger Bank
Oderlaus. Bank
Oldendurger B.
Oldb. Spar- u. Leihb.
9rnabrücker B.
Ond. Hewö. a. 6.

do. (o.
Oberschl. Eisenb. B. 3

100 *4
Düsseldf. Draht 5 4
klberf. Payierf. 3 4

Fl. licht a. Kraft. 4 492

3 *4
5 *42 1902 100

Berlin, BankdisKont 5S9, Lomveardzinseagssötze: 1 Fr., Lire, Leu, Peseta: 80 h Oest. 1 W
holl.: 1,

Buderus Eisen 3 11091,406 HOstdeutsche B.
Burdach. üwrr. 3 1036000 Petersb. Diskont
Calmon Arbest *4 102,100 Pefersb. Int. H.-B.
Charl. WVasseru. 4 100,756 Pfälzische Bank
Confin. Wasserw. 3 42 102,10B do.
Crefeld. Straß. 3 452 103 756 Preuß Bod.-C.- A.
Dess. Gas. Ges. 5 *452 106 106 do. ctr.-bod.
Dtsch. Kabel 3 “452 104.0000 do. Hyp.-Act.-B.Deutsch-At. Tel. 100,60d0 do. u
Dtsch. Rafser. Gu. 4 100006 do. Pfandbr.-Bk.
Deutsch-lux. 69. 102,00 v Reichsbk. Anh.
Dt. Vebers. Eſſt. 3 5 106,006 Rhein Bank ab.
Donnersmarckh. “332 97,606 KRhein, Hyp. bant

do. unk. 1906 *452 100,80b do. Wesff. Boder.
Dertm. UVn. r. 110*5 110,900 do. Vsgff. bisc.-6.

do. 100 *5 1103,306Rostocker Bank
89.006

104,100
10250d6

4104406
104106
97906

*49 102,400
frist. 4 Rohm. 5 *4

*4 101,406
*4

Gg. Marie B9w. 3 *492 103,25B
G. f. el. Untern. 3 4

do. 3 4 103,Gr. Berl. Straßend. 392 99206
*492 103 100
*42 104 406
*4

Harmann NMech. 3 *42 104,756
2 2

*492
*4

Hokenf. Owis. 3 *5

ludw. Iöwe Co. 4
Löwenbr. MSch. 2 492 103, 006
Magdebg. Ströb. 3 452 104.400

Neue Eoden A. 6.2 4
do. do. do. 1 392 95,906

103.2508

99,900

100 756

80.750
165,906
101 256

höchet. Fardu. 3 42 103 696
*4 102 50b

4 1100,406

104,406
*4

Jessnitz. RKaliw. 2 42 192,406
Kaliw. Aschersleb. *4
Kattowitz. Bergwu. *392 96,806
Kön. Marienböfte 6 *452 98,006
Königsborn Rhl. 2*4

100,306

*4 10200b
*4 101,00b6
*312 95600
*418 103006

99.900

4i2 104.406
100 1966

4 100.909
4 102756
4 101.20b
41 102506
4

4 101.756
*4 99 25b*4 101,406
*4
4“ 103,406
4 101256
4

4 1100,40B
Rh.-Westf. Kalk. 5*42 105,606
Rombach. Hütt. 3 *492 104,00B

*4 i 102.106
4 100,706

*41 1021006
4991806
492 102,206

106,80B

2104,306

95906
101800

2103., 106

95,906
96 006

*4 1192,506
194,506
103,756

Bank-Aktien.

t 4273
Hypoth. 722

Dän. landm. Bnk.

National-Bk.! 4
veberseeisch. 8

2103.806

103,406
103,206
98,30b6
98,29R

492

5

492

5

452

5 1104,706

131,506
97,90B

13850b6
110,256

3 922506
s 169506
9 173.700
412 124.00b
41 164.00b

12060b
fre. et d

10 162 00b
S 116.5006

5

6

7

6

6

122,75bo
108 706
114,90B

242,25b
5 112,506
7 152,006

104,00b6
161.00b
s 190 b
163.5000

Bankver. 5*2 111,50bB
Cr.-Anst. trt.

6 115,256
7 1124,75B
7 (137,00b0
8 164,659d6
8 1164.70bB
6 1131,00b6
8 1167,106
4 93,25b60
62 132, 10b0
792 154,506
7 1132,506
6 1121,256
7 (124,256
8 173, 00dB
7 1136,756
9 171,50b
7 1124,756
7 (135 306
6 118,00B
7 V 12 4,506

122 245,00d6
7 (153,006
45295,76B

124,2560
I121,60b

6 112,50bB
7 1133,40b6
7 1122.756
5 110.506
65 129,006
63 117,000
7

4

9 1186.250
7 148,90b
6 1234,906

Russ. B. f. 3. H.
Söchsische Bank
Schaaffh. Bankv.
Schles. Bankver.
Schl. Bod.-Cr.-A.
Schwarzh. Hyp.

do. Landb. 40
Solinger Bank
Südd. Bodenerd.
Ver.-B. Hamb. 80
Westd. Bder.-Anl.

Westf. Bank
Westf. Lipp. Verb.
Wiener Bankverein

Ctrb. f. kisbw. Obl.
Dtsch. Ansiedl.-B.
Landbank-Obl. 3

N. f. dtsch. kisnd.

2

W

S r

m

2

à
4

4

4

492

101.006

168,00
152,750
1022560
198.756
167.008
192,006
12190b

118,750
146250
154.76500
116.756

155.250

145,00B

110,00b6
145,7506

100.006
103,756

B.f. Orient. kisb.-D. 4

Industrie-Aktien.
Berliner brrereu

Ben]. Vnionsbr. 1,5
Bock, ev. u. nen 8 1140,75b6
Böhm. Brauhaus 10 197 0086
Bolle Wöb. 2abg. 4 1009,506
Deutsch. Bierbdr. 10 165.306
Friedrichshain 592 113,006
Gebhardt 4 535,906
Gericke Weibd, 0 67,006
Germania 6 128,756
Hilsebein 4 8686.506
Kaiserbrauerei 2 93,506
Königstadt 7 1126,75b6
Landre Weisb. 6 148.,606
Münch. Braub, 4 1123,006
Pattenhofer 15 248,0006
Pfefterberg 14 224,756
Schöneberg. Sch. 12 206 50b6
Schultheif 18 281,7566
Spandaverberg 7 158,10b6
Verein br. cv. 12 227 506

do. St.-Pr. 14 248 60b6
Victoria 6 113.80b6

Auswärtige:

Bochum. Vicfor. 8 126,506
Brauhaus Hürnd. 8 164.,506
Brieg. Stadtbr. 452 89,506
Danziger 6 122,756
Dortmunder 20 331,506

do. Unionsbr. 20 345. 506
do. Victoriabr. 8 132,256

Düsseld. Adlerdr. 4 86.,106
do. Hötelbr. 10 172,106

Erlanger abg. 4 94.,50d6
frankt. Henn. 9 1150,106
Germ. Dortm. 12 201,756
Gevelsberger 6 105,006
Glück auf 9 137,006
Hertules Cassel 11 195,756
Höcherlbräu 4 758,00b
Holsten 0 170 806
1sendech Co. 5 685.506
Kieler Schlobr. 10 172.506
Klosterbr. R. 8 144 806
König Akt. 8 1147 506
Kunterstein 3 756.006
Leipzig. Riebeck (10 202.756
Lindbr. Vnna 4 74256
Lindener 18 280506
Löwenbr. Dortm. (12 200,006
Nürnberg. cr. 4 95,750
Oberschles. 8 128,506
Oppelver 6 101,006Paulshöhe 7 140,006
Pos. Hugger 892 139 50B
Reichelbräu 10 182.256
Rostocker 11 201,006
Schlegel 1052 160,006
Schötterbof 11 175,506
Schwaben. Br. 10 159 90b6
Schwab. Much, 0 61,506
Sinver 15 242,756v. Tuchersche 14 2534006
Ver.-Brauer. Art 6 107,506
Ver. Werd. Br. ab. 1 52,606
Wickl. Küpp. 14 214.006
Wiesbd. Kron. 5 96,100
Aachen. Spinn. 8 123,000
Aecumulat. fab. 1252

do. Boese C. V. A. O 85,00b60
A.- G. f. Anilinfab. 22 365, 50bG
do. t. Bauausf.. 5 97,006
do. f. Bürst.-Ind.. 9 143,00b
do. f. Mont.-ind. 8 134,00b6
do. f. Pappenfab. 2 66.,506
Adler. Cem. conv. 3 149,50b6
Adler-f ahrrad 16 335,00bB
Admiralsgrt. Bd. 6 I128,60b6do. V.- A. 6 126,506
Alfeld-Gronau. Pp. 9 1158,256
Allg. Berl. Omnib. 15 251,00b6
Allg. Elektr,-Ges. 10 220,30b
Allgem. Höuserb. 7 108 80b
Alsen. Portl.-Cem. 12 230.,00b6
Alumin.-lndustrie 18 341,75b6
Amtsg. Pankow B. fr. [137,00b6
Angl. Continent. 6 1114,00b
Anhalt. Kohlen 592 132,50b6

do. 6 118,506Annaburg. Steing. 10 184.,75b6
Annener Guß cr. 0 834,40b
Aplerbdedk. Brgh. (10 179,90b6
Aquarium abg. 4 1102,096
Archimedes 5 1157,75
Arenberg. Bergh. 35 694,006
Arnsdorf. Papier 6 119.,750
Astania 8 1151,00B
Aschaffenbg. Ppf. 8 168.00b60
Bazer à Stein M. (15 310,50b6
Balcke, Tell. 4 Co. 8 178,50b60
z. f. Bgb. u. Ind. O 43, 90hB
Bamb. Melzerei 9 132,806
Baroper Walzw. fr. 62,256
Bartz à Co. Sped. 72 135,75b6
Basalt.-Act.-Ges. 132 73,30b
Zaug. Ber.-Heust. fr. 496,90b6
Zaug. Kais. V. Str. 2 72,806
Zaug. f. Mittelw. fr. 445,00d6
Zaug. Ostend. V. 2. A. O 110,606
Bauſand Seestr. r. 117,906
Bauv. Weibens. fr. 1387b
Bayr. Hartstein 10 163,50
Batar-Gen. Sch. o.
Zedburg. Vollwv. 0 67,000
Zendix. Holzbear. 3 95,10b6
Bergm. Elektrir. 18 311,0966
Berg. H. ind.-Ges. 72 125,756

Zerſin-Anh NMasch. 12 226,6066
gerl. Brodfabris fre. 142,50b

Berlin-lichtb. Ter. fr.
Berl. Cementhau r. 1600b
Jerl.-Chriotid. Br. fr. 550,00b
Rerl. Cichorien-f. 721,134,006
do. Elekt.-W. 10 196,90b
do. Buden Hutfb. 6 143,606
do. Kolz-Compt. 591.765b6
do. Hot. Raiserd.. 4 111,50b
do. Jufe-Sp. V.-A. 2 1101.50b6
do. Uuctenw. W. 5 104,00b
do. Naschinenb. 10 242 00b0
Verliner Müblen 252 102,506
do. Spedit.-V. cy. 7 156.256
do. Terr. e. Bau. 5 168,00b6
Berndg. Masch.-F. 9 1133,60b
Berihold. Schrift. 10 [166.606
Berrelius Berg. 3 1114.25660
Beton- u. Monierb. 8 1132,25d6
Bielet. Nsch. Dürt. 28 407 25h
Ling. Netal! 13 233,00h
Birüenwerd. V.- A. O 78,8000
Bismorckhütte 20 30,0066
Bliesenbach w. 0 60,0006

e Weh eo1d: r. 1,70, r. 0,85. 5 12.70. 1M. Banco: 1,50 1Kr.: 1,122 M. 1RBI.: 2.16, 1 Gold-RbI.: 3,20. 1 Peso: 4. 1 re
Vſerend. abg. A. O 72,00b6 y Hörd. Bgw. nene 2 154,00d0 Saline Sal 8
ine Nu f. 732 131.0000 pr. in 1. ſ10 [190 0080 argen N. 10
Boch. Berg. V.- A. O 52,2569 Fesch. Eis u. Stahl 12 231,00 v Soaröfft 16750
Boch. Guöstaj 12 236,750 Höäxter Cement o 24,50Soronis Cem.-f. 5 146
Baden. G. Kurfrst. fr. 172,806 hotel-Betr.-Ges. 20 296,00b Schöäff. 4 Walckh. O 607
Böhler Co. 10 270,0060 Hotel Disch S 97606 Schalter Gruben 10 d
Bösperde Waliw. 5 132,25b6 Howaldtwerke 4 105,00 B. Schedow. Kmmg. 9 19575
Braunk. u. Brik. I. 12 214,3000 Hüsten. Gewtsch. 6 129,2566 Schering. chem. F. 16 t
Braunschw. Kohl. 11 252,00b6 Hüftend. Spinn. 2 03,25d0 do. V.-A. 4 1ön e

do. Fr-Mit. 12 270.0086 Humdoidt Ha. 7 125, 90b6 Schimisch. Prilek. 11 1667506
le Iute 12 221,256Ihze Berghau 4 359,00b6 Shimmel Masch. 7 132500

Bredow. Zucherf. 154 56.256 Infm. Baug. St. -p. 12 238 506 Schls. Lnkhüfte (19
üreitenburg cm G 13900d ereric Kuh 0 81.2506 5chiezch. el. 5 enBremer bas 4 95,106 in h 0 10s 1006 les Gas em. 8 116,50be
ärener ollin. 12 230,0000 Kaſſe per a rolgob e. unt. 8äres ſleind. frräl, 12000 an Aer 10 157.600. Schles. Kohlen 9 25
Breil. Oel-Fabr. 4 (67,75B3 Hapfer ſiaschth. 6 103. o do. n. Kramsfa, 5,3 n

Putfatr 15, Kaftowitz. Brgb. 10 215,2500 do. Portl. Cem 13 205.2505
mr linte 292 5006 z kisenh. s w Pur J 126.00n
Eaderus ken 6 128.0006 Man 5 D. doh ſdent.a ihre i
büfzie etall 5 100.5006ſlewer zug 6 96 750 5chöneb. Fra, n. 12
Calmrg. Asbest 0 1113,6056 Köhlmann Stärie 16 319,506 Schönhaus. Alle 30 158 7506
Caroſine d. Offid. 20 312,0066 Kolim. 4 Jodrdan 15 254,258 Schoening Vrir,. 105 so
ws Loschu. 18 3779 an. Reriw- 25 409.,2560 n p. 11 1837506
o. 1601-2600) 8 169,00b0 do. 6a5- u. 592 120,00b6 Schriftg. Hu 6 137:Cassel Federsthl. 12 212,006 Köln. Mös. c 126,2566 Schub. 4 Salzer 20 So ehe
Charlitb, Wasserw. 1534741,00b Kölsch. Walzen 5 148,50b6 Schuckert Elekt. 4 1295006

r r kg. Mein cy. 12 3 W. 21 322256em. Fb, Budckau 72,90B do. do. Pr. -4. 17 331,006 ulz-Knaudf 792 15560ch Gehen e (253700 König ar. n 9 68.750 wen ken 12 n
Chem. Fbr. Grün. 10 (175,5050 do. do. v. -4. 67.90b Seebeck. Schiffw. 4 120 so
do. von Heyden 8 158,750 Königsb. Walzm. O 95,800 Segall A.-6. 6 (105005
Ch. F. Höningen 168,75B Königsborn Brab. 7. 162,50b Sentker Vorz. A. 0 10725
Chem. Fr. Müch. 129 232,00B Königsreff Porn. 1252 263,0080 Slegen Sol. Guß 3 1207606
e Oranjend. t n g Zuch. 92 124.56b Srnen: Amint 14 2606000

em. Fb. W 66,256 Gebr. Körtin 8 129,00b6 Siemens Halske 9Chem. Fb. n 18 346.0066 Kosfheim edlen 15 242,3006Siemens El. Betr. 5 r
Chem. Fabr. By. 7900b Kronprr. Net.-]. 25 397.5956Simonius Cell. 6 I we

Wir. im. 9 I118,00b6 Kedürdners Co. 9 7 n e 0 78 2500
ty Bauges. 7 Uruschwitz 20 211,00b Spinner Renner o 618ccitoraſ vent 12 305,0006 Kunr hre ter (8 130,906Stfadtberg. Hütte 0 i

Concord. Sp. u. V. 11 196,006 Kurfürstend Ges. fr. 281,900 Stahl 8 Nölke J I vo
Consolidation 25 41500b Köüpperbusch 4 12 204,0066 Stark. Hoffm. abg. 452 987690
Cont. kſeckr. r 70,00b Kyffbäuserhufie 20 300,006 Staßfurt. Ch. F. 8 1145.753
Cont. Wasserwrt. 7 139,7566 Lahmeyer Elekt. 5 1141.2566 Steaua Romans 8 139
Cottbuzer Magch. 12 105,0006 lapp. Tiefhohrg. 20 302.00 b Steins Hohbenslz. 6 120256
Cröllwitzer Pap 5 256,0006 Lauchhamm. cy. 8 1179.006B Stett. Bred. Cem. 6 178 0050
z del-gt.p. 5 4 r J 10 239,3006 g. an. didier 18 338
elmenh. l 20 258.,00 kEych 4 Straß. 6 106,506 do. Elekt.-W. 6 113000Dessauer 10. 198.5080 leider n 9 1148,506 do. Vulcan 14

Deutsch. Asph. 792 154.2506 Leopold-Grube 6 109506 Stobvass. Lit. B. 0 r
Dtsch. Et. Teleg 6 134.00b6lLeopoldshal] 3 758,80060 Stoewer Nähm. 2 1126066
Dtsch. Jut. j. Nejs. 12 182,006B do. 5 Pr. -Axt.) 5 119 256 Stollwerck V.-A. 6 12350
Deutsche Rabei, 127,25b leykam.- Joseſst. 5 127,90B Stöhr Kammgarn 10 160756

Fran linol. Rixd. r r Schuhw. 152 7 e 9 17750065ch. Lux. 227,2560] l. Iöwe Co. A.- G. 10 271,60b6 Strals. Spiel St. P. 7 129 50den her 175.27 letheng. tehent 11.900 giun ralnntegel e
Dtsch. Casglüh. 70 e kisen e Zur 4 10 122
o. Fpeisew. 2,506 o. kis. St.-pr. 84,2506 Sudendurg. Masch. 0 11360675 Peinsir: 238 louise en pr r fürtn 8 r
o. Steing. 98.50 o. do. Dr. 112,50d Fecklenbor 10 169'801do. tehg. hie 240,00h6Luckau Stehen 8 134,756B Teleph. geiniger 9

do. ſo 8 147.00b6 lütedter Masch. 20 295,606 Teltow-hanal fr. 107
F. Uebers. E. 6. 19 Wechsb. 4 ten r ren fr. 272006o. 303,00 almedie. Msch. 7 115,00b6 do. Nieder-Schönn. 2 140.006do. 92 154,00b6 o 97 50b do. N. Bot. Garten fr. re
do. Waren 107.256 o. Wesff. Bergu. 17 275,0000 o. Berl. Rordosf d 267700
Dinnencah. Moch. 973,006agdeborg. Cas 7 1136,306 do. do. Süädwest oDonner mar 14 2540006 do. haudank 5 93.000 40. Wüziehen frr. er dere
Döring à lehm. 2 161, ob do. Berg. 23 504,25b6 Teutonia Misbg. 8 2205.0660
Dortm. Union I. C. n Maueeb. Mählen en Thale taut-9 O 101 7506

3,2566 je c. 1,6066 do. do. i 7565gwehen Bau Ü 9 I162 Narent e 4 e heenen t
Dresdener un 2 197 o öisch.-fb. er 6 131.0000 fhür Saſinen 2 t
rohe Drahtind. t do. Buckau r 27 1 Nad. r 166750. do. V. A. 3,650 o. do. Kappel 12 277, jllmann Wellbl. o 00064. welge(17 (287.0000 Arm Sttabe 104.2500 Titel kunentäi. 8 r bor
do kisen 121,00b6 Massener bergu. 9 134.50b6 ſittel 8 Krüger 2 115 b
do. Masch. 22 112,00b6 Mech. Wh. linden. 2 141,00B frachenbg Duck. 892 102
Dux. Kohlen-). 10 182,50b6 do. do. Sorauſ14 234,75BIriptis Porzellan 12 2120056

n n r u Littau 5 m e t d 6 965066ynamit-Trust r78, echern. Bergw. 68, nion Bau-Ges. 7 137006B b. 9 156,0066 Meggener Wairw. 8 174. B. do. Chem. fab. 11 185,10b6h 153,6060 enden 4 Schurt. 2 I10,406 Unt. d. Und Bauy 7 1605060
klendarger hattun 432 121,250 Nerkur Wollwu. 220,00bG Varrin Papierf. 20 318.0063
Eintr. Braunk. 16 341,50b6 Nilowicer Eisnw. o 151,59ba Ventaki Maschfhb. 6 130 506
Eier. Veldert 8 106,00bB, Mir à Genest Tel. 7352 137, 1006 Ver. Berl. Frit. m. 9 11,5000
e et 8 198.000 Ubit. Sect. Dresd I252 212100 90. G. Charl, 12 211266
fort Kammg. Sp. 101, de Hülteimer Bru. 190,50b0 do. Cöln-Roftu. P. 16 260.0006
Eiberfeld. farden 20 510,00b Nüller Gammifb. 9 153,606 o. Dpf.-Diegel. 15 I148 0066
kſdert Papierſh. 20 226,5000 yüller Speisettt. ſ16 257,2600 e. Hansa h
kiectra Dresden 2 e Nähm. Koch à Co. 10 188,006 a i ob
kibt. Licht u. Krft. 7,, 135,25 Rauheim. fr. 85.006 do. 275.5000ge liefer.-Ges. 852 16s, Gr ehe vaitien. 5 121,0006 5 2 179.3006
do. Legnitr 252 74,756feue Bellevae A.-G. fre. 1500d06 do. Heraiim nand 194,0066do. Untrn. ne 892 189 006 e ren A. 9 146,2500 do. ickelwerke 10 217.7560
Cmaillierw. Vlirich 5 100,00b6) jene Gas-Akt.-G. 52 6,106 do. Pinseltabrix 1212 233.0000

do. ülesſa 7 235,5000 ſeue photog. des. 12 191.506 do. Smyrna Ter 5
Engi. Woll. V.- 7 115,00b0 j. fansav. er. r. Stahl Typ. 10 19310006
Erämannsd. im. 13 N. Westend.-A.-0. r. i8 20b Wnu“ 196.000
Earl Ernst à Co. 28,00 do. München 88,256 ir 6 140.0006kschweiler rgu. 14 252,00d0 enrod. Runst- g. 48,250ogel el. Orant 8 171.506

do. kisenw. 7 133,7566) Peuber kisenw- 0 60506Vogfſend Nasch. 9 s so
Fader Bleſstift. W Nieder. Kohlenw. 5 192 v von V. 9 187,000

-kis. Mannst. 188,25 jenb. kisen. ab. 2090.75 o 7 177.506e V.-A.! 8 190,25d6 n Du 2 680,506 Voigt à Winde 4 88.196
Falkenst. Gardin. 6 126,806 g. V. Art. 5978000 Vorwörts biel. Sp. O 7925b
Fein. Jute-Spinn. 19 161,256 g. Gummi O Veorwobler Pril. C. 6 204,0006
Feläm. Celluloze 12 do. Jute-Sp. l. A- 8 128,190b Pale T w m 275,500
flensbrg Schttb. 4 I88,0 To. I. B. 6 93,90b Warst. Gr. V.- a. 121.75 Gun NMasch. 7 130,50b Woher 10 133,756 Wasseruk. Gelst. 19 (278.00B
Fiora. Terr.-Ges. r. 93.506 lederpapp. 8 132,506Wegelin à häbner 8 145,750
franſt. Chauszen 145.2500 g. Sprif- ſerte 10 146,500 Fenderoth h. 42 102
fraustadt. Du. 11 1145,756 40. Steingut 25 323.906 Wernsd. ümg. Mt. -A. 6 110.506
frerichs à Co. 10 1155, 2506 G. Fricot-Web. 8 159,756 do. V. 8 131.256
Freund Msch. cy. 12 320,006 g. Wollkam. 10 152,90 h Weser A. 5 128.60b6

Friedrichsſegen 7 136,5066 jfordpark, Teir. fre. 163, 550 Westäd. Iufesp. 4 114606

Frict. à Rohm. 10 155,60b6 jfordstern Kohle 15 296, 006 do. Prior. 105.,506
in. 6 123,00660 Hürnb. Herk.- W. 12 185,506B Westfaſia Cem 200. ob

i de 6 117 106 Oherschl. Eisb.-Bd.! 7 142,50b6Wesit. Drahtind. 12 205. 9b6
Ceiweig. kienn. 10 204.750 do. kiser. ind. 4 127.5000 o. drahtwerkte 15 262 50 d
Celsent. bergu. 10 2222560 o. Roksw. 9 153,0000 o. Kupfer 135,5006
do. Guß. Munsch. O 110,000 do. Portl.-Cem. 14 202,90 o. Siablu- 119,7öba
Geen van 9 e dert 2 nern nt.- p. o 97.75b kisenhütt. cy. 2 9,10b Wijcng. CLem 42.00T tm wenn 127 213 5060 Oppelner Cemnt. 13 187, 00b Vfckraſh. eder 10 154006
älter Clasn. 10 240,7506 Orenst. 8 Hoppel 12 206, 00b iede et l. 92.25b6
éerre et öoir. 732 1482500 0nahräg. Kap. 8, [1o2, oop Kieler à haräim.
Giesei. Pori.-Cm. (12 174.265b0 Otfenser kises 3i2 95.0008 iesloch. fen. 2 1185250
Cjadb. Spinnerei 12 160,00v0 Panz. Geldsch 5 156,5000 Wilhelmshütte 2.0006

e Vohwar. (14 s 60d patrze 156. 5 113,0000 Milte Ga5ometer 128.788
Glauzig ucer 2 116,006 Nasch. 0 64,10d6 Wiener W Alten
üciauf 8. V.- A. 3 586,0060] G. Vr.-A. 4 89.0066 do. Fortunſne kiend. (18 33,1ov6 gehen 3 C. W. z 1617od 45. Aiafiröbr. 14 V

on kl. Bel. 70d6 Nu 5 ae 3 S 110700 peigde kl. de 7 134,2566 Zechau-kriebitt F 3
Crerenbr. Nasch. O 806,25h pr. Werk V.-A. 105, 10b6 Zeiiter Masch-

i Mschtv. 14 220,50b6 A. abg. (10 292,5060 Tellsgtott-Verein 472 97,256Gritrner Ms Ppönin U. A. abg 15 l bür. Uchtf. abg. 11 180,6086 pjania- Werke 10 1760 b do. aldhot
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